
MT BUNDESLIGAMAGAzIN SAISoN 17/18 25.02.2018

#13

VOR
AnPFIFF

KuRZ

JulIus KÜHn

Foto: H. Hartung

BesTeR FelDTORsCHÜTZe DeR lIgA

MT Melsungen
TBV leMgO

Presenter:





3

Foto: A. Käsler

04 08

3428

48

Herzlich willkommen ...
... zum Klassiker, zum Evergreen
»MT Melsungen vs. TBV Lemgo«!
Noch führen die Lipperländer die 

Vergleichsstatistik an. Aber die MT hat
in den letzten Jahren tüchtig aufgeholt.

Neue Ticketpreise
Nach vier Jahren muss auch
die MT die Ticketpreise mal
moderat dem Liganiveau 

annähern.

Neuer Partner
Eisenbach-Tresore bringt als
Sponsor Erfahrungen aus der
Fußball-Bundesliga mit!

4.000 € fürs Tierheim 
Starke Leistung der MT-Fans:
Sie kauften Social X-mas

Armbänder und unterstützen
damit das Tierheim Beuern. 

Timm Schneider
Er ist ein Handwerker im

doppelten Sinne. Als gelernter
Tischler kann er auch in
seiner Lieblingssportart

kräftig zupacken. 

Warm Up mit Magie und
Rhythmus

Die MT startete im Glinicke
Volkswagen Zentrum Kassel
mit über 400 Gästen durch.

11    Das Merchandisingangebot des
        Tages: Die MT Business-Jacke

12    Aktuelle Tabelle und Paarungen

14    Das Gästeportrait: Der TBV

16    Die Kader der beiden Teams

19    Schnappschuss: Platzwunde 
        kann Marino nicht stoppen

30    Der Saisonspielplan: Termine, 
        Ergebnisse, Zuschauerzahlen

33    Torschützenstatistik: Kühn  
        bester Feldtorschütze der Liga!

38    Rückblende: MT verliert beim 
        CL-Teilnehmer Flensburg

47    Die Kreuztabelle der Liga

51    Diese Tiere suchen ein neues 
        Zuhause

52    Finn Lemke besuchte Behin-
derteneinrichtung und ist
Botschafter “Special Olympics”

56    Fan Point Kassel: Erste Anlauf-
stelle für echte Fans

57    Tabelle der A-Jgd. Bundesliga

58    Ehrenamt: Landkreis Kassel, 
        MT und HHV-Bezirk Kassel- 
        Waldeck empfangen Vereine
        
62    Zwei Ex-MT’ler coachen DHB-
        Auswahltalente

66    Fanclubs berichten: Supporter,
Bartenwetzer, Trommler.

20
InHAlT

unD nOCH MeHR InHAlT

60
Der DHB hat entschieden
Nationalmannschaft wird
weiterhin von Prokop

trainiert. Der Coach war bei
der EM in die Kritik geraten. 

42
#comebackstronger

Die MT-Rekonvaleszenten Timm
Schneider und Nebojsa Simic

lassen sich von REHAmed für ihre
Rückkehr aufs Spielfeld 

vorbereiten. 



Mit keinem anderen Gegner hat sich die MT Mel-
sungen so oft gemessen, wie mit dem TBV Lemgo.
Ausser in den Partien der DKB-Handball-Bundesliga
standen sich beide Clubs fast regelmäßig in den all-
jährlichen Vorbereitungsturnieren, etwa dem Spar-
kassen-Cup gegenüber. Heute tragen beide im
inzwischen 13. Jahr ihrer gemeinsamen Zugehörig-
keit zur höchsten Spielklasse ihr 26. Duell aus. 

Noch führt der TBV Lemgo die Vergleichstatistik mit der
MT Melsungen an: Die Lipperländer haben von den bis-
lang 25 Spielen in der DKB Handball-Bundesliga 13 zu
ihren Gunsten entschieden. 11 Mal hatte die MT die
Nase vorn, einmal trennte man sich remis. Das war beim
26:26 im Hinspiel der aktuellen Saison der Fall, als Jef-
frey Boomhouwer zweieinhalb Minuten vor Schluss den
Ausgleich erzielte. Den letzten Sieg gegen die MT hat
der TBV übrigens im Dezember 2014 errungen.

Wie spannend das Match heute wird, vermag wohl kei-
ner vorherzusagen. Fakt ist, das vom 2007er-Weltmeister
Florian Kehrmann trainierte Team hat sich nach dem
17:38-Blackout gegen die Rhein-Neckar Löwen offenbar
wieder gefangen und zuletzt im Heimspiel gegen Erlan-
gen ein Remis eingefahren. Und das trotz großer Perso-
nalsorgen. So mussten mit Julius Rose und Fynn
Hangstein sogar zwei 17-jährige ran.   

Auf der anderen Seite zog die MT in Flensburg mit 29:33
den Kürzeren, hatte dabei ungewohnte Probleme in der

ansonsten so starken Defensive. Davon ausnehmen
durfte sich auch Johan Sjöstrand nicht. Der Torwart hatte
keinen guten Tag erwischt. Normalerweise heißt die Al-
ternative Nebojsa Simic. Aber der Montenegriner geht
derzeit mit einem Muskelbündelriss im wahrsten Sinne
an Krücken. In der Schlussphase des Spiels wurde zwar
der kurzfristige verpflichtete Backup-Keeper Mathias
Lenz (früher u.a. Leipzig und Friesenheim) zwischen die
Pfosten beordert, fand aber keine Bindung mehr zum
Spiel. 

Im Angriff hingegen war wieder einmal auf Julius Kühn
Verlass, der seinen 10 Toren  aus dem im vorhergehen-
den Heimspiel gegen Leipzig diesmal sogar deren 11 fol-
gen ließ. Ansonsten herrschte aus dem Rückraum eher
Flaute. Gegen Lemgo würden sich Goalgetter Kühn wie

auch Torwart Sjöstrand ganz si-
cher auf mehr Unterstützung
freuen. “Leider haben wir der-
zeit wenig Alternativen im
Rückraum. Heute haben ei-
gentlich nur Julius Kühn, Lasse
Mikkelsen und Michael Müller
funktioniert. Dennoch muss es
unser Ziel sein, das Heimspiel
gegen Lemgo zu gewinnen”,

sagte Michael Roth in der Pressekonferenz nach der Nie-
derlage in Flensburg. Danach war er froh, seine Mann-
schaft eine ganze Woche lang auf Lemgo vorbereiten zu
können. “Wir haben zwei Abwehrsysteme zur Auswahl
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und müssen in diesem Bereich heute wieder zu unserer
alten Stärke zurückfinden. Dabei sollte uns Finn Lemke
wieder mehr unterstützen können, nachdem er seine
Knieprobleme überwunden hat. Auch in der Torhüterleis-
tung müssen wir heute zulegen. Lemgo werden wir ganz
sicher nicht unterschätzen, das Unentschieden im Hin-
spiel hat uns dessen Stärken aufgezeigt. Auch bei die-
sem Heimspiel gilt natürlich wieder: Wir wollen vom
Anwurf an unser Fans mitnehmen und gemeinsam mit
ihnen möglichst zwei Punkte holen”, blickt der MT-Coach
auf das heutige Match. 

Weiterhin zuschauen muss dabei wohl Timm Schneider.
Ausgerechnet gegen den Verein, für den er drei Jahre
lang auflief, bevor er im Sommer 2015 zur MT wechselte.
Der Spielmacher ist derzeit durch eine Schambeinent-
zündung gehandicapt. Wie lange die Rekonvaleszenz bei
dieser Beeinträchtigung andauert, ist nicht abzusehen. 
Groß dagegen ist die Wahrscheinlichkeit bei einem ande-
ren Ex-Lemgoer, dass er am Sonntag wieder verstärkt

ins Geschehen eingreifen kann. Finn Lemke plagte sich
zuletzt mit Kniebeschwerden, kam in Flensburg nur spo-
radisch zum Einsatz. Der Abwehrcenter trug von 2011
bis 2015 das Dress der Lipperländer, ehe er  für zwei
Jahre zum SC Magdeburg ging, um dann zu Saisonbe-
ginn ins Nordhessische zu kommen. Finn Lemke würde
im Spiel gegen Lemgo normalerweise auf seinen Bruder
Jari treffen. Doch der 21-jährige ist derzeit wegen eines
Kreuzbandrisses ausser Gefecht.

Für MT-Rechtsaussen Arjan Haenen bedeuten Spiele
gegen den TBV Lemgo stets ein ganz besonderes Wie-
dersehen. Der Holländer trug von 2009 bis 2016 das
blauweisse Dress, eher er zur MT kam. Kaum fassen
konnte er sein Glück, dass er sich in Lemgo die Rechts-
außenposition auch noch mit seinem Idol, seinem Vorbild
teilen durfte. “Ich hatte zuvor schon immer die Bundes-
liga verfolgt, bewunderte Florian Kehrmann, und wollte
irgendwann selber mal so gut spielen wie er, gerät Arjan
Haenen noch heute ins Schwärmen. – B.K.
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Sitzpl. Kat. 1                                25,00     425,00     325,00     310,00       28,00     476,00     365,00     350,00

Sitzplatz Kat. 1, GdB 50              23,00     391,00     300,00     290,00       26,00     442,00     340,00     325,00

Sitzpl. Kat. 1 Kind bis 17. J.           9,00     153,00     125,00     120,00       11,00     187,00     145,00     135,00

Sitzpl. Kat. 2                                19,00     323,00     250,00     240,00       21,00     357,00     275,00     265,00

Sitzplatz Kat. 2, GdB 50              17,00     289,00     225,00     215,00       19,00     323,00     250,00     240,00

Sitzpl. Kat. 2 Kind bis 17. J.           7,00     119,00     105,00     100,00         9,00     153,00     115,00     110,00

Stehpl. Erwachsene                    10,00     170,00     130,00     125,00       12,00     204,00     160,00     150,00

Stehpl. Stud./Schül. ab 18 J.         8,00     136,00     105,00     100,00       10,00     170,00     130,00     125,00

Stehpla. Kind 6 bis 17 J.                6,00     102,00       80,00       75,00         8,00     136,00     105,00     100,00

MT Ticketpreise                  Bisherige Preise Preise ab Saison 2018/19

Kategorie                                               
Einzelticket
pro Spiel

Einzelticket
x 17 Spiele

Dauerkarte
ohne Abo

Dauerkarte
mit Abo

Einzelticket
pro Spiel

Einzelticket
x 17 Spiele

Dauerkarte
ohne Abo

Dauerkarte
mit Abo

Erstmalig nach vier Jahren wird die MT ihre Ticketpreise
anpassen. Bisher lag das nordhessische Aushängeschild
in der höchsten Spielklasse in fast allen Katagorien klar
unter dem Ligadurchschnitt. Aber auch nach der mode-
raten Erhöhung bleibt die MT in den gängigsten Katego-
rien noch unter dem Preisgefüge von zehn vergleichbar-

en Bundesligaclubs. Dabei haben MT-Fans weiterhin die
Möglichkeit, mit einem Dauerkarten-Abo kräftig zu spa-
ren. Die Ersparnis gegenüber Einzeltickets beträgt satte
4,5 Spiele. Zusätzlich können Dauerkarteninhaber zu
zwei Saisonspielen jeweils eine Begleitperson gratis mit-
bringen. – B.K.

eRsTe AnPAssung seIT 4 JAHRen
neue TICKeTPReIse 2018/19
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DKB HBL-Tabelle vom 20.02.2018                                                                                  

Ta.          g                                                      DatumUhrzeitHeim      GastHalle bzw. ErgebnisPl.        /        Zusch.

    1        Rhein-Neckar Löwen                     20 / 34            17              0              3              34 : 6          +134           618           484

    2       TSV Hannover-Burgdorf                 21 / 34            15              3              3              33 : 9            +54           606           552

    3       Füchse Berlin                                 20 / 34            15              2              3              32 : 8            +53           587           534

    4        SG Flensburg-Handewitt               21 / 34            15              2              4            32 : 10            +80           614           534

    5       THW Kiel                                        21 / 34            14              1              6            29 : 13            +90           622           532

    6       SC Magdeburg                               21 / 34            14              1              6            29 : 13            +61           625           564

    7       MT Melsungen                         21 / 34          13            2            6         28 : 14          +39         576         537

    8       SC DHfK Leipzig                            21 / 34            12              1              8            25 : 17            +24           571           547

    9       HSG Wetzlar                                   21 / 34              9              2            10            20 : 22            +19           550           531

  10       TBV Lemgo                              21 / 34            8            4            9         20 : 22           -36         543         579

  11       FRISCH AUF! Göppingen               21 / 34              6              6              9            18 : 24               -6           568           574

  12       TSV GWD Minden                          21 / 34              6              6              9            18 : 24             -28           563           591

  13       HC Erlangen                                   21 / 34              4              5            12            13 : 29             -80           493           573

  14       VfL Gummersbach                         21 / 34              6              0            15            12 : 30             -59           530           589

  15       TuS N-Lübbecke                            21 / 34              3              4            14            10 : 32             -80           473           553

  16       TVB 1898 Stuttgart                         21 / 34              4              1            16              9 : 33             -84           505           589

  17       Die Eulen Ludwigshafen                21 / 34              2              3            16              7 : 35             -85           485           570

  18       TV 05 / 07 Hüttenberg                    21 / 34              2              3            16              7 : 35             -96           522           618

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         +Tore         -Tore     

DKB HBL-Spiele vom 22.02. bis 08.03.2018                                                                                                                         

Ta.                             g                      Datum                                    Uhrzeit                                     Heim                              GastHalle

bzw. Ergebnis            Pl./Zusch.

DO        22.02.2018   19:00 Uhr      SC Magdeburg                      FRISCH AUF! Göppingen        Christian und Fabian vom Dorff 

DO        22.02.2018   19:00 Uhr      Füchse Berlin                        SC DHfK Leipzig                      Michael Kilp / Christoph Maier           

DO        22.02.2018   19:00 Uhr      HC Erlangen                          TSV GWD Minden                    Colin Hartmann / Stefan Schneider    

DO        22.02.2018   19:00 Uhr      TSV Hannover-Burgdorf        THW Kiel                                  Fabian Baumgart / Sascha Wild         

DO        22.02.2018   19:00 Uhr      TV 05/07 Hüttenberg             SG Flensburg-Handewitt         Martin Thöne / Marijo Zupanovic       

SO        25.02.2018   12:30 Uhr      MT Melsungen                      TBV Lemgo                              Nils Blümel / Jörg Loppaschewski     

SO        25.02.2018   12:30 Uhr      HSG Wetzlar                          TuS N-Lübbecke                      Hanspeter Brodbeck / Simon Reich   

SO        25.02.2018   15:00 Uhr      Die Eulen Ludwigshafen        TVB 1898 Stuttgart                  Christoph Immel / Ronald Klein         

DO        01.03.2018   19:00 Uhr      THW Kiel                               MT Melsungen                         Peter Behrens / Marc Fasthoff          

DO        01.03.2018   19:00 Uhr      SG Flensburg-Handewitt      HSG Wetzlar                            Robert Schulze / Tobias Tönnies        

DO        01.03.2018   19:00 Uhr      TBV Lemgo                            Füchse Berlin                          Colin Hartmann / Stefan Schneider    

DO        01.03.2018   19:00 Uhr      TSV GWD Minden                 Rhein-Neckar Löwen               Marcus Hurst / Mirko Krag                 

DO        01.03.2018   19:00 Uhr      TVB 1898 Stuttgart                SC Magdeburg                        Michael Kilp / Christoph Maier           

SO        04.03.2018   12:30 Uhr      FRISCH AUF! Göppingen      TSV Hannover-Burgdorf          Christoph Immel / Ronald Klein 

SO        04.03.2018   12:30 Uhr      SC DHfK Leipzig                    Die Eulen Ludwigshafen          Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

SO        04.03.2018   12:30 Uhr      TuS N-Lübbecke                   TV 05/07 Hüttenberg               Christian und Fabian vom Dorff         

SO        04.03.2018   15:00 Uhr      VfL Gummersbach                HC Erlangen                            Peter Behrens / Marc Fasthoff           

DO        08.03.2018   19:00 Uhr      Rhein-Neckar Löwen            FRISCH AUF! Göppingen        SR noch nicht angesetzt                     

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABelle unD AKTuelle sPIele
AuF eInen BlICK





Knapper ging es wohl kaum, glücklicher sicher auch
nicht. 34 Spieltage hat eine Handball-Saison, das
sind 34 Stunden reine Spielzeit, 2.040 Minuten oder
122.400 Sekunden. Und die Saison 2016/17 war
genau 122.359 Sekunden alt, als Tim Suton den
Fast-Absteiger TBV Lemgo am 10. Juni des vergan-
genen Jahres mit seinem Treffer zum 32:31 über
den VfL Gummersbach erlöste und seinem Verein
zumindest eine weitere Saison in der höchsten
deutschen Spielklasse sicherte.

Drei Spieltage zuvor, nach dem 27:32 bei der MT Mel-
sungen, sahen sie die Lichter schon ausgehen im Lipper-
land. Bevor zuerst ein überraschender Erfolg über den
Tabellensechsten HSG Wetzlar, dann ein 27:23 beim TSV
Hannover-Burgdorf diesen letzten Strohhalm in Griff-
weite brachten. Und die Mannschaft von Trainer Florian
Kehrmann packte zu, vollendete 41 Sekunden vor Ultimo
diesen Kraftakt auf dem schmalen Grat zum Abstieg.

Natürlich mit einer Fortsetzung dieses Überlebenskamp-
fes vor Augen. Denn dass die folgende, also die jetzt lau-
fende Saison einfacher werden würde, das war nicht
unbedingt zu erwarten. Und so ging man beim TBV so-

fort nach dem Klassenerhalt daran, im Team die wich-
tigsten Baustellen zu bearbeiten. In erster Linie betraf
das den rechten Rückraum, wo die Zukunft von Rolf Her-
mann, der sich dauerhaft mit Schulterproblemen plagte,
vollkommen in den Sternen stand.

Mit Isaias Guardiola kam vom HC Erlangen ein interna-
tional erfahrener Spieler, der zuvor auch schon bei den
Rhein-Neckar Löwen reichlich Erfahrung gesammelt
hatte. Durch ihn sollte auch die Deckung einen Schub er-
halten, zumal dahinter ebenfalls ein neuer Mann den
Posten zwischen den Pfosten einnehmen sollte. Denn
Jonas Maier ging, für ihn rückte der erst 25 Jahre alte
Peter Johannesson von HBW Balingen-Weilstetten in
den Kader. Ein Schwede, der von seiner Ausbildung und
Spielanlage bestens zur 6:0-Abwehr passte, die sich
Kehrmann vorstellte.

Aber nicht nur am Kader wurde gefeilt. Kehrmann wäre
nicht Kehrmann, wenn er sich nicht auch selbst auf den
Prüfstand gestellt und sehr kritisch hinterfragt hätte. Der
Mann, der sich akribisch um seine Aufgaben beim zwei-
fachen Deutschen Meister kümmert und darüber hinaus
noch in schöner Regelmäßigkeit ein Auge auf die nach-
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TBV leMgO
DAs gÄsTePORTRAIT

TBV Lemgo • Saison 2017/18
Hinten (v. l.): Meinolf Krome (Fitnesstrainer), Christian Klimek, Isaias Guardiola, Azat Valiullin (seit Januar nicht mehr im Verein), Jari Lemke, Christoph Theuer-
kauf, Lukas Zerbe, Matthias Struck (Co-Trainer). Mitte (v. l.): Volker Broy (Vereinsarzt), Robin Hübscher, Donát Bartók, Fabian van Olphen, Tim Suton, 
Dominik Ebner, Patrick Zieker, Christian Soyka (Mannschaftszahnarzt), Andre David (Betreuer). Vorn (v. l.): Roland Kessler (Vereinsarzt), Florian Kehrmann
(Trainer), Tim Hornke, Peter Johannesson, Piotr Wyszomirski, Mark den Beucken, Andrej Kogut, Bennet Risch (Physiotherapeut), Manuel Kriete (Physio-
therapeut). - Foto: TBV



rückende Jugend hat. Denn man sieht ihn nicht nur
zwangsweise auf der Trainerbank bei den Profis, son-
dern auch freiwillig als aufmerksamen Zuschauer bei der
Lemgoer Bundesliga-A-Jugend.

Eine Erkenntnis, die er aus der Zittersaison zog: wir
waren zu viele. Was sich im ersten Moment angesichts
auch vieler Verletzter etwas paradox liest, meinte der
TBV-Coach durchaus ernst. „12, 13 Spieler sind besser
als 16 oder 17, von denen keiner so
richtig weiß wo er steht“, sagte er
sinngemäß. Denn aus diesem Überan-
gebot ergaben sich einfach zu viele
Optionen, mit denen der noch junge
Trainer zu oft spielte: „In der Hinrunde
habe ich zu viele Veränderungen vor-
genommen“. Deshalb lautete eine der
Folgerungen für diese Saison nun: ein
Stamm von 14 Profis, von denen jeder
genau seine Rolle kennt und ausfüllt.
Dazu Ergänzungsspieler aus den eige-
nen Reihen, um eventuelle Löcher
stopfen zu können.

Die vielleicht wichtigste Personalie auf die nähere Zu-
kunft gesehen wurde ebenfalls noch vor dem ersten
Bundesliga-Anwurf erledigt: ein Jahr vor Ablauf seines
Vertrages verlängerte „Retter“ Tim Suton im Voraus um
weitere zwei Spielzeiten. Mit seinen 21 Lenzen feierte er
bereits sein Debüt in der Männer-Nationalmannschaft
und gilt dort als eine echte Option für die kommenden
Jahre. Geschäftsführer Jörg Zereike freute sich: „Tim ist
ein wichtiger Baustein, um unsere gesetzten Ziele zu er-
reichen“. Und die können nur lauten, sich in der stärks-
ten Liga der Welt zu behaupten, Situationen wie die im
letzten Mai/Juni zu vermeiden und mittelfristig mindes-
tens wieder das gesicherte Mittelfeld zu erreichen.

Nur drei Tage später meldete der ehemalige TBV-Keeper
schon den nächsten Vollzug: Rechtsaußen Tim Hornke
hatte bis 2021 verlängert. Und noch einmal fünf Tage da-
rauf: Einigung mit Donat Bartok, dem ebenfalls erst 21
Jahre alten Positionskollegen von Neuzugang Guardiola.
Drei langfristige Verlängerungen innerhalb einer Woche,
davon zwei absolute Youngster, die dennoch bereits voll
gefordert werden und Verantwortung zu übernehmen be-
reit sind. Deutlicher kann die Handschrift eines Trainers
gar nicht zum Vorschein kommen als hier innerhalb kür-
zester Zeit geschehen. Und das, obwohl ein halbes Jahr
zuvor noch viele seine Ablösung gefordert hatten ange-
sichts der prekären Situation im Abstiegskampf.

Und das Konzept Kehrmanns scheint bislang voll aufzu-
gehen. Nach der vorhersehbaren Auftaktniederlage
gegen die Rhein-Neckar Löwen gelangen in Erlangen
und gegen das favorisierte Leipzig zwei Siege. Dieses
positive Punktekonto hielten die Ostwestfalen konstant.
Nichts war mehr zu spüren von der Verunsicherung der
vergangenen Spielzeit, die Neuzugänge schlugen voll
ein. Perfekt zu beobachten am siebten Spieltag: Torhüter
Johannesson hielt blendend und war Garant dafür,

starke Stuttgarter bei nur 21 Toren zu
halten, Linkshänder Guardiola schlug
vorn gleich achtmal zu und verbuchte
damit ein Drittel aller Lemgoer Treffer
allein auf sich. Gleichzeitig schob sich
der TBV mit 8:6 Zählern sogar in ein-
stellige Tabellenbereiche vor.

Mitte Oktober folgte die nächste Ver-
tragsverlängerung. Mit Christian Kli-
mek band sich der Kreisläufer und
zweite Mann im Abwehr-Innenblock
neben Routinier Fabian van Olphen
bis 2020 an den Verein. Einen Monat
folgte Piotr Wyszomirski, der zweite

Mann zwischen den Pfosten und aktuelle Nationalspieler
Polens, für die gleiche Laufzeit. Bis heute haben sich mit
Daniel Ebner, Jari Lemke, der sich allerdings vor Kurzem
leider schwer verletzt hat und längere Zeit ausfallen wird,
sowie Robin Hübscher drei weitere Spieler aus dem „ei-
genen Stall“ für einen Verbleib in Lemgo über diese Sai-
son hinaus entschieden.

Was für die Kaderplanung erst einmal viel Sicherheit
gibt. Zumal alle, die verlängert haben, die Krise der letz-
ten Saison mit durchlebt haben und dabei erkannt haben
dürften, dass Florian Kehrmann ein zwar junger „Vorge-
setzter“ ist, der aber nach insgesamt drei Trainerjahren
jeweils im Abstiegskampf immer die Ruhe bewahrt und
kontinuierlich dabei die Mannschaft entwickelt hat.

Das zahlt sich auch jetzt, nachdem mehr als die Hälfte
der aktuellen Saison absolviert ist, aus. Denn obwohl
Rolf Hermann inzwischen wegen seiner Schulterpro-
bleme seine Karriere endgültig beenden musste, Azat
Valliulin den Club vorzeitig verließ  und die eine oder an-
dere Niederlage schmerzhaft hoch ausfiel, steht Lemgo
noch immer auf Platz neun der Tabelle. Das sollte War-
nung genug sein, den immer fester zusammenwachsen-
den Fast-Absteiger der Vorsaison nicht auf die leichte
Schulter zu nehmen. Da scheint unter Florian Kehrmanns
Regie wieder etwas heranzuwachsen  beim TBV. – WMK
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Florian Kehrmann, seit Dezem-
ber 2014 Trainer des TBV.



Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               49

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              200             GER               33

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               55

  8      Johannes Golla                               KM             05.11.97              195             GER            27 J.

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               67

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               33     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Jeffrey Boomhouwer                       LA              15.06.88              179             NED               57

21      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

36      Arjan Haenen                                  RA              12.07.87              178             NED               35

39      Gabor Langhans                             RR              10.04.89              198             GER            35 J.

12      Mathias Lenz                                  TW             24.01.85              191             GER            35 J.

12      Fabian Meyfarth                              TW             05.01.89              190             GER                 0

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Nils Blümel (li.)                   1982              1996               > 500                - / -                 Berlin

Jörg Loppaschewski          1972              1987               > 680                - / -                 Berlin

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          ort

MT Melsungen
HeIM

Trainer
Michael Roth (55)
Co-Trainer
Heiko Grimm (40)

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh
Betreuer
Mathias Horn

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann
Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke
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Lothar Exler                              :                     :                                         Berndt Dugall

Annegret Strauß

zeitnehmer / Sekretärin          Ergebnis            Halbzeit              zuschauer             DHB-Spielaufsicht

17

Spielerpresenter

  1     Piotr  Wyszomirski                          TW             06.01.1988          193            POL          > 120

  5     Andrej  Kogut                                 RM            09.04.1988          184            GER               17

  7     Isaias  Guardiola                            RR             01.10.1984          200            ESP                 5

  9     Dominik  Ebner                              RA             04.09.1994          189            GER 

10     Fabian  van Olphen                        RL             30.03.1981          194            NED           > 75

12     Mark  van den Beucken                 TW             04.09.1996          194            NED 

13     Christoph  Theuerkauf                    KM            13.10.1984          192            GER               57

17     Tim  Hornke                                   RA             04.08.1990          188            GER                 1

19     Robin  Hübscher                             LA              14.06.1995          188            GER 

23     Tim  Suton                                     RM            08.05.1996          191            GER                 3

24     Lukas  Zerbe                                  RA             17.01.1996          184            GER 

25     Peter  Johannesson                        TW             12.05.1992          191            SWE               12 

27     Jari  Lemke                                    RL             10.02.1997          203            GER 

31     Alexander  Engelhardt                    KM            01.03.1996          191            GER 

37     Donát  Bartók                                 RR             13.07.1996          192            HUN                 2

69     Christian  Klimek                            KM            08.01.1990          202            GER 

76     Patrick  Zieker                                LA              13.12.1993          186            GER 

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Trainer
Florian Kehrmann (40)
Co-Trainer
Matthias Struck

Athletiktrainer
Meinolf Krome
Betreuer
André David

Teamärzte
Volker Broy, Roland Kessler, Christian Soyka (Zahnarzt) 
Physiotherapeuten
Bennet Risch, Manuel Kriete

TBV leMgO

gAsT
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Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

deutsche städte medien

wIR unTeRsTÜTZen DAs
MT BunDeslIgA-HAnDBAll



Platzwunde am Kopf? Für Marino Maric kein Hinderungsgrund. Der Kreisläufer kann weiterkämpfen – dank
der schnellen Hilfe von Physiotherapeutin Jennifer Bajerke. Szene aus dem Match in Flensburg. Foto: A. Käsler
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DeR HAnD-weRKeR
TIMM sCHneIDeR

Timm und seine Frau Mona
nutzen die knappe Freizeit
gern zu Spaziergängen im
Habichtswald – natürlich
darf Rhodesian Ridgeback-
Hündin Tara dabei nicht
fehlen.

2 Fotos: A. Käsler
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er Einstieg in den Handballsport verlief bei
Timm Schneider wie bei vielen anderen auch:
Familiär vorbelastet blieb dem sechsjährigen
Steppke praktisch nichts anderes übrig, als

dem kleinen Lederball nachzujagen. Von seiner älteren
Schwester über Vater und Mutter bis hin zum Opa haben
alle Handball gespielt. Letztgenannter sogar mal mit
Pohlheim um den Aufstieg in die zweite Bundesliga. 

Papa Schneider war im dortigen Verein dann ausser als
Spieler auch noch als Trainer aktiv und nahm den Junior
schon früh mit in die Handball-Hallen in Mittelhessen.
Klare Sache, dass auch Klein-Timm, geboren in Gießen,
seine Laufbahn bei der SG Pohlheim startete. “Dort habe
ich bis zum Ende der A-Jugend gespielt, wurde eigent-
lich von Anfang an auf einer der Rückraumpositionen
eingesetzt. Und weil ich eine gute Entwicklung genom-
men habe und irgendwie auch erfolgreich war, hat mir
das Handballspielen natürlich sehr viel Spaß gemacht.
So habe ich auch nie darüber nachgedacht, sportlich
etwas anders zu machen”, erinnert sich der inzwischen
29-Jährige.

Nach der A-Jugend, in der er stets zu den Haupttor-
schützen gehörte, wechselte Timm Schneider zum gro-
ßen Bruder nach Wetzlar, spielte dort zunächst im
Junioren-Team. Das war in 2007. In der Saison 2007/08
kam er zu 12 Bundesligaeinsätzen, sein Vertrag mit der
HSG Wetzlar lief bis Juni 2011. Zunächst erhielt er ein
Zweitspielrecht beim Zweitligisten TV Hüttenberg, im Ja-
nuar 2011 wechselte er gänzlich nach Hüttenberg, wo
der Rückraumspieler eigentlich für die Kreisposition vor-
gesehen war. Mit dem TV Hüttenberg landete er den ers-
ten großen Erfolg seiner Karriere und stieg 2011 in die 1.
Bundesliga auf. 

Der Höhenflug des mittelhessischen Traditionsvereins
dauerte aber nur eine Saison, an deren Ende musste der
TVH nämlich zurück in die Zweite Liga. Timm Schneider
hatte sich jedoch weiter für das Handball-Oberhaus
empfohlen und nutzte in 2012 die Chance, beim TBV
Lemgo anzuheuern. Bei den Lipperländern traf er übri-
gens auf zwei Spieler, die heute seine Mannschaftska-
meraden bei der MT sind: Finn Lemke und Arjan Haenen
waren zur gleichen Zeit wie er vom TBV verpflichtet wor-
den.

Während seines Engagements in Lemgo geriet Timm
Schneider auch in den Fokus des Bundestrainers. So ab-
solvierte er einige Spiele in der B-Auswahl des DHB ehe
er in 2014 sein bisher einziges Spiel in der A-National-

Geburtstag / Geburtsort:
15.06.1988 / Gießen

Familienstand: verheiratet mit Mona
Nationalität: deutsch

Größe / Gewicht: 1,96 m / 110 kg
erlernter Beruf: Tischler

Position / Nr.: Rückraum / 21
Hobbys: Spaziergänge mit Ehefrau Mona und
Rhodesian Ridgeback-Hünding Tara, Kochen

Bisherige Vereine:
HSG Pohlheim bis 2007
HSG Wetzlar, 2007-2010

TV Hüttenberg, 2010-2012 
TBV Lemgo, 2012-2015.

Erfolge
Aufstieg mit TV Hüttenberg in die 1. Liga

6 B-Länderspiele, 1 A-Länderspiel
(29.10.14 gegen Finnland)
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mannschaft bestritt. Beim 30:18-Sieg in Gummersbach
in der Euro-Qualifikation gegen Finnland gelang dem
Rückraumspieler auch prompt ein Tor. Mit ihm im Team
standen damals übrigens gleich drei Spieler, die er spä-
ter bei der MT Melsungen wiedertreffen sollte: Michael
Allendorf, Michael Müller und Tobias Reichmann waren
damals mit von der Partie.

Dass Timm Schneider auch schon gelegentlich an die
Zeit nach seiner aktiven Spielerkarriere denkt, ist ange-
sichts seiner 29 Lenze durchaus nachvollziehbar. Hand-
ball ist seine Leidenschaft, dieser Sportart würde er
gerne auch später noch treu bleiben. Auf die Frage in
welcher Funktion, ob im Management oder im Trainerbe-
reich, kommt seine Antwort ohne Zögern: “Als Manager
würde ich auf keinen Fall arbeiten, aber ich könnte mir
einen Trainerjob vorstellen. Etwas Erfahrung habe ich
während meiner Lemgoer Zeit gesammelt, war dort ne-
benbei Co-Trainer der Bundesliga-A-Jugendmannschaft.
Deshalb möchte ich auch gern in absehbarer Zeit die
Trainer-B-Lizenz erwerben”, verrät der Vollblut-Handbal-
ler.

Eher nicht infrage käme für ihn beruflich das Metier, in
dem er bereits eine solide Ausbildung und einen Ab-
schluss gemacht hat. Timm Schneider ist gelernter
Tischler. Die Wahl fiel auf diesen Ausbildungsgang weil
das Handwerk in der Familie Tradition hat. Der Vater ist
gelernter Dachdecker und der Onkel betreibt eine Tisch-
lerei und hat ihm die betreffende Lehre empfohlen. “Aber
aus diesm Beruf bin ich inzwischen viel zu lange raus.
Um dort wieder Fuss zu fassen, müsste ich quasi wieder
von vorn anfangen”. Spaß gemacht hat ihm das hand-
werkliche damals aber schon. Und so erinnert er sich
auch noch gern an sein Werkstück, welches er zum Ende
seiner Ausbildung anfertigen musste: “Ein Bekannter von
mir brauchte einen Eckschrank. Den habe ich dann ge-
baut und der wird auch heute noch genutzt”, ist ein ge-
wisser Stolz in seiner Stimme nicht zu überhören.

Auf jeden Fall kann sich Timm Schneider mit dieser Aus-
bildung und seinem Hobby welches er zu seinem Beruf
gemacht hat, als Handwerker im doppelten Sinne fühlen.
Womit wir wieder beim Handball wären.

Wenn von ihm als Spieler die Rede ist, fällt meist der Be-
griff “Allrounder”. Und das zu recht. Timm Schneider ist
einer, der dort spielt, wo er gebraucht wird, bzw. wo ihn
der Trainer hinstellt. Bei einem Vorbereitungsspiel der MT
war er kurzzeitig sogar mal in die Rolle des Keepers ge-
schlüpft. Einzig auf Rechtsaussen, wo er bei der MT

DeR HAnD-weRKeR
TIMM sCHneIDeR



auch schon mal eine Vakanz ausfüllen musste,  fühlt er
sich nach eigenem Bekunden nicht besonders wohl. “Mit
dem Begriff Allrounder kann ich gut leben. Das ist ja ei-
gentlich eine Art Auszeichnung. Hierzulande gibt es
nämlich nicht allzu viele Spieler, die so genannt werden”,
scheint sich der 1,96m-Mann insgeheim darüber zu freuen. 

Dass sich Timm Schneider nicht nur auf allen drei Rück-
raumpositionen von links
über die Mitte bis nach
rechts torgefährlich machen
kann, sondern auch in der
Nahwurfzone entsprechende
Qualitäten offenbart, ist kein
Geheimnis. Und er verrät
auch, warum zum Beispiel
der Übergang vom Rück-
raum an den Kreis ziemlich
gut klappt: “Ich kenne beide
Seiten und deshalb postiere
ich mich als Kreisläufer
immer dort, wo ich mir als
Rückraumspieler auch den
Kreisläufer wünschen würde,
so einfach ist das”. 

Wo auch immer er auf dem
Spielfeld auftaucht, Timm
Schneider ist eine echte
Kämpfernatur und geht – wie
es in solchen Fällen so
schön heisst – dahin, wo es
auch mal weh tut. “Ich bin im
Gegensatz zu früher aber
schon etwas ruhiger gewor-
den, mache auch nicht mehr
so riskante Würfe, bei denen
sich der Trainer womöglich die Haare raufen würde”. 

Gut möglich, dass er das etwas besonnenere Agieren auf
dem Spielfeld Jan Gorr zu verdanken hat, der sein Trai-
ner in Hüttenberg war. “Von ihm habe ich damals sehr
viel über Training,  Taktik und Angriff gelernt. Er hat uns
damals gut vermittelt, wie ein Spiel überhaupt funktio-
niert”, erinnert sich Schneider zurück. 

Zum sportlichen Vorbild hat er sich aber weder Jan Gorr
noch einen anderen Sportler genommen. Allerdings
räumt er ein, dass er die Karriere des amerikanischen
Basketball-Stars Michael Jordan sehr bewundert hat.
Timm Schneider kann sich und seine handballerischen

Fähigkeiten jedenfalls gut einschätzen. Er weiß, dass er
von seiner Physis lebt und den Körper einsetzen muss,
um erfolgreich zu sein. “Jeder macht es sicherlich so,
wie er es am besten kann. Deshalb versuche ich erst gar
nicht, irgendwie schön zu spielen. Ich weiß, das wird so-
wieso nix”, grinst er.

Die freie Zeit eines Profisportlers ist naturgemäß über-
schaubar, vor allem, wäh-
rend der Wettkampfsaison.
Insofern ist es auch eine ge-
wisse Herausforderung,
wenn er sich zusammen mit
seiner Frau Mona, die übri-
gens in der Jugend Handball
beim TV Hüttenberg gespielt
hat, noch einem anderen
Thema widmet. Sie planen
und organisieren derzeit von
Nordhessen aus den Umbau
des von Timms Großeltern
übernommenen ehemaligen
Bauernhauses in ihrer mittel-
hessischen Heimat. Irgend-
wann werden beide wieder
zu ihren Wurzeln zurückkeh-
ren – dorthin also, wo auch
nach wie vor der private
Freundeskreis besteht. Einen
genauen Termin haben sich
die beiden, die seit Juli 2015
miteinander verheiratet sind
aber nicht vorgenommen. 

Und so genießen sie bis auf
Weiteres die Vorzüge ihrer
Wahlheimat Nordhessen.

Etwa den Bergpark Habichtswald, der tolle Möglichkei-
ten für ausgiebige Spaziergänge mit Rhodesian Ridge-
back-Hündin Tara bietet. Die Lieblingsroute führt
übrigens zur Prinzenquelle. 

Ausser der Naturverbundenheit zählt Timm Schneider
auch das Kochen am heimischen Herd zu seinen Leiden-
schaften. “Ich koche, das heißt genau genommen, ich
grille sehr gerne – und zwar zu jeder Jahreszeit und am
liebsten Fleisch”.  Keine Frage, dass ein Sportler in der
Gewichtsklasse jenseits der 110 Kilo stets ausreichend
Energie zuführen muss.  Nur so kann Timm Schneider
auf dem Handballfeld dahin gehen, wo es auch mal weh
tut. – B.K.
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Foto: A. Käsler

Gut gelaunt bei der Taktikbesprechung: Co-Trainer Heiko
Grimm scheint Lasse Mikkelsen (li.) und Kapitän Michael
Müller eine amüsante Spielvariante vorzustellen. Da muss
im Hintergrund auch Betreuer Matthias Horn schmunzeln.

Foto: A. Käsler





Mit dem ersten Heimspiel der MT Melsungen  im
neuen Jahr, gegen den SC DHfK Leipzig,  ist Eisen-
bach-Tresore neuer Partner des hessischen Hand-
ball Bundesligisten.

Eisenbach Tresore
wirbt hierzu bei
allen verbleibenden
Heimspielen der
MT dieser Saison in
voller Länge auf 80
Meter LED TV-
Bande. 

“Wir freuen uns mit
Eisenbach-Tresore
einen neue Partner
begrüßen zu kön-
nen. Das Unterneh-
men hat bereits im
Bundesliga-Fußball
viel Erfahrung im
Sportsponsoring gesammelt und betreibt seine Engage-
ments sehr gewissenhaft. Davon können auch wir nur
profitieren”, sagt MT-Vorstand Axel Geerken.

Das Engagement bei der MT Melsungen komplettiert das
Sponsoring in Nordhessen, wo Eisenbach bislang als Tri-
kotpartner des Fußball-Regionalli-
gisten KSV Hessen Kassel und als
Premium Partner der Kassel Hus-
kies in der DEL2 aktiv ist. Das Un-
ternehmen sorgt darüber hinaus
auch für Begegnungen der drei hei-
mischen Aushängeschilder unterei-
nander. In dem im Dezember letzten Jahres erstmalig
durchgeführten Eisenbach-Tresore Sporttalk waren die
Trainer der Huskies, des KSV und der MT zu Gast in der
im Café Lange aufgezeichneten Talkrunde. Die zweite
Ausgabe ist bereits in Vorbereitung. Dann werden vo-
raussichtlich die Kapitäne der drei Vereine eine  Ge-
sprächsrunde bilden.  Zu sehen sein wird das Video am
8. März ab 18.00 Uhr u.a auf dem MT- YouTube-Account
und auf der MT-Facebookseite.

Eisenbach-Tresore hat den Bogen im Handball aber auch
schon über die MT hinaus gespannt. So ist bei vier der
kommenden Heimspiele des  THW Kiel Werbung auf der
LED TV-Bande eingebucht. Zu diesem Paket über den
Vermarkter Lagardère gehört u.a. das Topspiel gegen die
Rhein-Neckar Löwen am 24.03.2018, inklusive Live-Über-

tragung des kompletten Spiels in der ARD. 

Im Januar hatte das Unternehmen mit einer fernsehrele-
vanten Bande bei den Länderspielen der Deutschen Na-

tionalmannschaft
die neue Werbeflä-
che getestet.
Schon vor dem En-
gagement im Hand-
ball war
Eisenbach-Tresore
vorwiegend im Fuß-
ball präsent. So
zum Beispiel bei
den Clubs 1. FC
Köln, FSV Mainz 05,
Eintracht Frankfurt,
Hannover 96, Her-
tha BSC und Zweit-
ligist VfL Bochum.

Zum Unternehmen 

Die Firma Eisenbach wurde 1929 als Fuhrbetrieb von
Konrad Eisenbach in Kassel gegründet und hat seit 1992
ihren Sitz in Fuldabrück. Dabei stehen heute die beiden
Unternehmensbereiche Vertrieb von Tresoren unter der

Dachmarke Eisenbach-Tresore.de
und die Logistikleistungen der Eisen-
bach spezialtrans im Fokus der Ge-
schäftsaktivitäten. 

Bundesweit vertrauen viele Men-
schen und Unternehmen bereits

heute den Sicherheitsbehältnissen von Eisenbach-Tre-
sore.de. In diesem Jahr kommen mehr als 40.000 neue
Kunden hinzu. 

Mit der Format Tresorbau, Hessisch Lichtenau, steht Ei-
senbach-Tresore einer der innovativsten und technolo-
gisch führenden deutschen Hersteller im Bereich Sicher-
heitstechnik und Tresorbau für Wertbehältnisse und indi-
viduelle Sonderanfertigungen als Partner zur Seite.

In der 3. Generation führt seit 2005 Matthias Eisenbach,
der Enkel des Firmengründers, das erfolgreiche Unter-
nehmen. 
Mehr Infos unter:
www.eisenbach-tresore.de
www.facebook.com/EisenbachTresore
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sAIsOnsPIelPlAn 2017/18
AuF eInen BlICK

DKB Handball-Bundesliga                                                                                                                                                    

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

DO     24.08.17        19:00 Uhr         TVB 1898 Stuttgart                      MT Melsungen                          29 : 27  (14 : 14)                     5.821

DO     31.08.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            VfL Gummersbach                    25 : 23  (13 : 11)                     3.726

SO     03.09.17        12:30 Uhr         TV 05/07 Hüttenberg                   MT Melsungen                          27 : 28  (14 : 14)                     1.600

SO     10.09.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            THW Kiel                                   29 : 25  (15 : 10)                     4.300

SO     17.09.17        12:30 Uhr         TBV Lemgo                                 MT Melsungen                          26 : 26  (13 : 12)                     3.726

DO     21.09.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            SG Flensburg-Handewitt          25 : 30  (11 : 16)                     4.300

SO     01.10.17        12:30 Uhr         TSV GWD Minden                       MT Melsungen                          26 : 30  (14 : 16)                     2.013

DO     05.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            TSV Hannover-Burgdorf            31 : 29  (15 : 15)                     4.300

DO     12.10.17        19:00 Uhr         TuS N-Lübbecke                         MT Melsungen                          19 : 22  (11 : 12)                     1.348

MI      18.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen  DHB-Pokal 1/8-Finale   SC DHfK Leipzig                       22 : 27  (12 : 15)                     3.236

SO     22.10.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            SC Magdeburg                          29 : 27  (13 : 13)                     4.300

SO     05.11.17        15:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                         MT Melsungen                          30 : 27  (13 : 13)                     4.180

SA      11.11.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            HSG Wetzlar                              29 : 22  (14 : 11)                     4.300

DO     16.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Rhein-Neckar Löwen                29 : 26  (15 : 13)                     4.300

SA      25.11.17        20:30 Uhr         HC Erlangen                                MT Melsungen                          23 : 23  (10 : 12)                     4.581

DO     30.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Die Eulen Ludwigshafen           25 : 19  (10 : 8)                       3.968

SO     10.12.17        12:30 Uhr         Füchse Berlin                              MT Melsungen                          32 : 29  (15 : 17)                     8.885

SO     17.12.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            FA Göppingen                           27 : 30  (15 : 13)                    4.300

Rückrunde

DO     21.12.17        18:30 Uhr         MT Melsungen                            TVB 1898 Stuttgart                    33 : 24  (18 : 10)                    4.158

DI       26.12.17        17:00 Uhr         VfL Gummersbach                      MT Melsungen                          17 : 25  ( 8 : 13)                     4.132

SO     11.02.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            SC DHfK Leipzig                       28 : 20  (14 : 10)                     4.300

DO     15.02.18        19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt            MT Melsungen                          33 : 29  (17 : 16)                    6.023

SO     25.02.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            TBV Lemgo                               Rothenbach-Halle                4.300

DO     01.03.18        19:00 Uhr         THW Kiel                                     MT Melsungen                          Sparkassen-Arena             10.285

SA      10.03.18        20:30 Uhr         MT Melsungen                            TSV GWD Minden                     Rothenbach-Halle                4.300

DO     15.03.18        19:00 Uhr         FA Göppingen                             MT Melsungen                          EWS-Arena                           5.600

SO     25.03.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            TuS N-Lübbecke                       Rothenbach-Halle                4.300

SO     01.04.18        15:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf             MT Melsungen                          Swiss Life Arena                   4.100

SO     15.04.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            TV 05/07 Hüttenberg                 Rothenbach-Halle                4.300

SO     22.04.18        00:00 Uhr         HSG Wetzlar                               MT Melsungen                          Rittal Arena                           4.400

SA      05.05.18        DHB-Pokal 1/2-Finale (ohne MT-Beteiligung)                                                        Barclay Card Arena, HH     12.036

SO     06.05.18        DHB-Pokal Finale                                                                                                   Barclay Card Arena, HH     12.036

SO     13.05.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            HC Erlangen                              Rothenbach-Halle                4.300

DO     17.05.18        19:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen             MT Melsungen                          Friedrich-Ebert-Halle            2.250

DO     24.05.18        19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen                  MT Melsungen                          SAP-Arena                         13.200

SO     27.05.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            Füchse Berlin                            Rothenbach-Halle                4.300

SO     03.06.18       15:00 Uhr         SC Magdeburg                           MT Melsungen                          GETEC Arena                       7.221

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Teilnahme an der jeweiligen Pokalrunde nur nach 
vorheriger Qualifikation. 
Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) 
wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spieltermin-
kalender der MT für Dein Smart
phone, Tablet oder Deinen PC!
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DIe TORsCHÜTZen
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MT-Torschützen • Stand 20.02.18                                               

Ta.      

    1    Kühn, Julius                  RL        21       140      81       139         1     63.35%   58
    2    Reichmann, Tobias       RA        21         89      33         60       29     72.95%     3
    3    Allendorf, Michael        LA        21         78      30         45       33     72.22%     4
    4    Mikkelsen, Lasse          RM       21         41      36         41          -     53.25%   18
    5    Danner, Felix                 KM       21         29        8         29          -     78.38%     5
    6    Schneider, Timm          RM       17         28      15         28          -     65.12%     9
    7    Maric, Marino               KM       14         27        7         27          -     79.41%     6
    8    Müller, Michael             RR        14         26      35         26          -     42.62%   33
    9    Golla, Johannes           KM       21         26        9         26          -     74.29%     4
  10    Lemke, Finn                  RL        19         19      20         19          -     48.72%   11
  11    Müller, Philipp               RL        16         13      10         13          -     56.52%     9
  12    Boomhouwer, Jeffrey   LA        20           9      11           9          -     45.00%     1
  13    Haenen, Arjan               RA        21           7        2           7          -     77.78%      - 
  14    Simic, Nebojsa             TW       19           2        0           2          -   100.00%     3
  15    Sjöstrand, Johan          TW       21           1        0           1          -   100.00%     3
  16    Langhans, Gabor          RR          2            -        -           -         -                -      - 
  17    Lenz, Mathias               TW         2            -        -           -         -                -      - 
  18    Meyfarth, Fabian          TW         1            -        -           -         -                -      - 

 RG    Spieler                          POS      SP          T      FW        FT       7M        %       AS

Foto: A. Käsler

Liga-Torschützen • Stand 20.02.18                                             

Ta.Nr   g                      DatuPOS:mUhrzeitHeimGastHalle bzw. Ergebnis  

    1    Mortensen, C.; HAN        LA      21       148      47         83       65     75.90%     6

    2    Kühn, Julius; MEL           RL      21       140      81         139       1     63.35%   58

    3    Schmid, Andy; NL           RM     20       129    108         99       30     54.43%   98

    4    Weber, Robert; SCM       RA     21       127      69         77       50     64.80%     7

    5    Schiller, Marcel; FAG      LA      21       123      49         43       80     71.51%     7

    6    Lauge, Rasmus; FLH      RL      21       120      66         96       24     64.52%   64

    7    Ekberg, Niclas; THW       RA     21       115      40         55       60     74.19%     5

    8    Häfner, Kai; HAN             RR     21       111      75       111          -     59.68%   33

    9    Glandorf, Holger; FLH    RR     21       109      84       109          -     56.48%   56

  10    Schagen, Bobby; STU    RA     21       106      28         70       36     79.10%   22

 RG     Spieler                          POS      SP          T      FW        FT       7M        %       AS

Quelle: DKB HBL |  Legende: POS = Spielposition; T = Tore gesamt; FW = Fehlwürfe; FT = Feldtore; 7M = Strafwürfe; % = Trefferquote; AS = Anspiele

lAsse MIKKelsen



Handball-Bundesligist MT Melsungen hatte seine
traditionelle Social X-mas Aktion im Dezember kom-
plett dem Tierheim Beuern gewidmet. In den vier
letzten Heimspielen vor dem Jahreswechsel ver-
kauften die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Tierheims im Foyer der Kasseler
Rothenbach-Halle die coolen Social X-mas Armbän-
der. Aus diesem Verkauf sind stattliche 4.000 Euro
zusammengekommen. Die Spendensumme wird das
Tierheim in neue Sicherungsgitter für den Katzenin-
nenbereich investieren sowie in Reinigungs- und
Desinfektionsgeräte.

Der MT ist es im Rahmen der Kooperation mit dem Tier-
heim Beuern wichtig, dessen Bekanntheitsgrad steigern
zu helfen, und die Vermittlung von Tieren an neue Besit-
zer zu fördern. Dazu stellt der Profisportclub seine ver-
einseigenen Kommunikationskanäle wie Hallenmagazine
und Social Media-Plattformen zur Verfügung. So werden
in dieser gesamten Saison in jeder Ausgabe des MT-
Heimspielmagazins “Kurz vor Anpfiff” zwei Tiere vorge-

stellt, die ein neues Zuhause suchen – in der vorliegen-
den Ausgabe übrigens auf Seite 45. 

“Wir freuen uns sehr darüber, dass die MT Melsungen
unser Charity-Partner ist. Der besondere Dank geht hier
auch an ihre Fans. Unsere Tiere erhalten damit in einer
breiteren Öffentlichkeit mehr Aufmerksamkeit und eine
erhöhte Chance auf ein neues Zuhause. Die Zusammen-
arbeit kommt so unseren Hunden und Katzen unmittel-
bar, letztendlich aber der gesamten Region zugute", sagt
Mandy Lindner, 2. Vorsitzende im ehrenamtlichen Vor-
stand von “Tierheim Beuern - Ein Heim für Tiere e.V.”.

Hintergrundinfo:
Am 19.06.1990 wurde der Tierschutzverein unter dem
Namen "Ein Heim für Tiere e.V.”, mit sieben Mitgliedern
gegründet. Inzwischen werden laufend rund 100 Hunde
und Katzen in Beuern betreut. Weitere Infos: www.tier-
heim-beuern.com. Spendenkonto: Kreissparkasse
Schwalm-Eder, IBAN DE69 5205 2154 0031 3131 33.
Spendenbescheinigungen gibt es auf Wunsch. – B.K.

sOCIAl x-MAs AKTIOn BRIngT 4000 € eIn
MT CHARITY FÜR TIeRHeIM BeueRn
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Klar, dass bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Tierheims die Freude groß war, als MT-National-
spieler Finn Lemke zum erfolgreichen Verkaufserlös gratulierte. Foto: A. Käsler



Hinten (v.l.): Marino Maric (3), Gabor Langhans (39), Felix Danner (17), Finn Lemke              
Mitte (v.l.): Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt), Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Tobias Reichmann (9), P                 

Bernd Sostmann (
Vorn (v.l.): Michael Roth (Trainer), Mile Malesevic (Co-Trainer), Jeffrey Boomhouwer (19), Johan Sjöstrand (1              

(Foto: Alibek Käsler • Composi    



            (6), Julius Kühn (5), Lasse Mikkelsen (15), Johannes Golla (8), Timm Schneider (21). 
            Philipp Müller (18), Michael Allendorf (22), Michael Müller (25, Kapitän), Dener Jaanimaa (24), Matthias Horn (Betreuer), 

  (Mannschaftsarzt).
            1), Nebojsa Simic (16), Arjan Haenen (36), Jennifer Bajerke (Physiotherapeutin), Lutz Anders (Athletiktrainer). 

    ing: sxces Communication AG)



Der Tabellensechste MT Melsun-
gen zog vergangene Woche beim
Vierten SG Flensburg-Handewitt
mit 29:33 den Kürzeren. In die-
sem Match des 21. Spieltages der
DKB Handball-Bundesliga war der
Gast aber keineswegs chancen-
los. In der mit 6.023 Zuschauern
nicht ganz ausverkauften Flens-
Arena heizte die MT den favori-
sierten Hausherren in der ersten
Halbzeit mächtig ein, konnte
sogar dreimal mit jeweils einem
Tor in Führung gehen. Doch was
im Angriff gut gelang, konnte in
der Abwehr nicht bestätigt wer-
den. Im zweiten Durchgang beka-
men die Flensburger deshalb  und
mehr Oberwasser und gewannen
am Ende verdient. Herausragende
Schützen mit jeweils 11 Toren
waren für die MT Julius Kühn und
für die SG Holger Glandorf. 

Die MT begann im Angriff von links
nach rechts mit Michael Allendorf,
Julius Kühn, Lasse Mikkelsen, Mi-
chael Müller, Tobias Reichmann und
am Kreis Felix Danner, im Tor stand
Johan Sjöstrand. In der Abwehr
kamen Marino Maric für Michael Mül-
ler und Philipp Müller für Julius Kühn.

Nachdem Flensburg durch Hampus
Wanne und Kentin Mahé per Straf-
wurf ein 2:0 vorgelegt hatten entwi-
ckelte sich schnell ein Spiel auf
Augenhöhe. Den ersten Treffer für
die MT markierte Lasse Mikkelsen,
obwohl fast bis zur Außenlinie abge-
drängt. Das folgenden Tor von Hol-
ger Glandorf beantwortete erneut der
MT-Regisseur zum 3:2, gespielt
waren da gut fünf Minuten.

Kaum vier Minuten später war die
MT beim 5:5 erstmalig gleichauf. Erst
hatte Julius Kühn mustergültig Felix
Danner am Kreis bedient und an-
schließend überlistete Tobias Reich-
mann von Rechtsaußen SG-Keeper

Mattias Andersson. Eine Überzahl,
bedingt durch eine Zweiminuten-
strafe gegen Rasmus Lauge, nutze
die MT zur ersten Führung – erneut
war Kühn der Passgeber, diesmal auf
Mikkelsen, der sich an den Kreis ge-
stohlen hatte.

Auf diesem ausgeglichenen Niveau
setze sich das Spiel bis zum Halb-
zeitpfiff fort. Die MT hatte auf Tore
der SG jeweils im folgenden eigenen
Angriff meist die passende Antwort.
Auch ein zwischenzeitlicher Zwei-
Türe Rückstand (10:12, 20. Minute)
vermochte die Gäste nicht nervös zu
machen. Es gelang zwar nicht mehr,
in Führung zu gehen, andererseits
gestatteten die Rotweissen den
Hausherren aber auch nicht, sich mit
mehr als ein bis zwei Toren abzuset-
zen. 

Das unaufgeregte und effiziente
Spiel im Angriff hätte sich insgesamt
noch positiver ausgewirkt, wenn die
MT diese Qualität auch in der Defen-
sive gezeigt hätte. Die 20 Minuten
lang praktizierte 5:1- Abwehrforma-
tion mit Michael Allendorf auf der
Spitze, büßte nach gutem Beginn
mehr und mehr an Wirksamkeit ein.
Besonders Holger Glandorf hatte da-
durch zu viele Freiräume. So ent-
schied Michael Roth dann auf 6:0
umzuschalten. Und prompt verführte
die MT die SG-Angreifer zum Pass-
spiel. 

So wie Flensburg Julius Kühn nicht
in den Griff bekam, verhielt es sich
bei der MT mit Holger Glandorf. Egal
wer den beiden als Abwehrspieler
gegenüber stand, er hatte kaum eine
Chance gegen die Durchschlagskraft
der beiden Goalgetter. Dabei hatte
die MT nach 15 Minuten durch eine
Umbesetzung versucht, den Links-
händer mehr in die Schranken zu
weisen. Aber auch der Tausch von
Marino Maric gegen Philipp Müller

nIeDeRlAge TROTZ KÜHn-gAlA
RÜCKBlICK

29
16

17

33

Andersson 13 Paraden, Møller 0 P.
Karlsson, Glandorf 11, Mogensen,

Svan 7, Wanne 2, 
Steinhauser, zachariassen 3, Toft Hansen,

Gottfridsson 3, Lauge 3,
Mahé 4/4, Rød. 

Trainer Maik Machula.

Strafwürfe 4/4
zeitstrafen 4 Minuten

SG FLENSBURG-HANDEWITT

MT MELSUNGEN

Schiedrichter
Nils Blümel / Jörg Loppaschewski (beide Berlin)

zuschauer
6.023, Flens Arena, Flensburg

Sjöstrand 6 P., Lenz 2 P.,
Maric, Kühn 11, Lemke, Golla 1,

Reichmann 6/3, Mikkelsen 3, 
Danner 3, P. Müller, Boomhouwer 1,

Allendorf 3, M. Müller 1,
Langhans, Haenen. 
Trainer Michael Roth.

Strafwürfe 3/3
zeitstrafen 4 Minuten

3838





BREDE
KFZ GMBH
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brachte keine entscheidende Besserung. Allerdings
zeigte später der Halbzeitstand von 17:16 zugunsten der
Blauweissen, dass hier längst noch nichts entschieden
war.

Für den zweiten Durchgang nahmen sowohl Michael
Roth als auch sein Trainer-Pendant Maik Machulla zu-
nächst nur marginale Änderungen vor: Bei der MT kam
auf Linksaußen Jeffrey Boomhouwer für den im Angriff
glücklosen Michael Allen-
dorf, während auf der ande-
ren Seite Magnus Rød für
Holger Glandorf die Abwehr-
arbeit verrichtete. 

Die MT war gleich hellwach,
Felix Danner holte einen Sie-
benmeter heraus, den Tobias
Reichmann souverän zum
17:17-Ausgleich verwan-
delte. In der Folge übernahm
zwar die SG wieder das
Kommando, aber auch nur,
weil einige MT-Bälle nicht ihr
Ziel fanden. Erst nagelte Michael Müller das Spielgerät
ans Lattenkreuz, wenig später scheiterte dessen Zwil-
lingsbruder Philipp freistehend an Mattias Andersson.
Zwischendurch hatte zwar auch Jeffrey Boomhouwer
von Linksaussen versemmelt, aber das bügelte Felix
Danner im Nachwurf aus. 

Nach knapp 40 Minuten und einem Tor des immer stär-
ker werdenden Lasse Svan hatten die Gastgeber erstma-
lig mit Dreien die Nase vorn (23:20). Grund genug, für
Michael Roth, ein Timeout zu nehmen. “Wenn wir uns in
der Abwehr nicht steigern, haben wir heute hier keine
Chance!”, machte er seinen Schützlingen unmissver-
ständlich klar, worauf es ankam. Allein deren Umsetzung
auf dem Feld wollte nicht so recht gelingen. Glandorf
markierte wenig später das 24:20 – Kühn netzte darauf-
hin zum zehnten Mal ein – 24:21 (43.). 

Weil hinten Torhüter Johan Sjöstrand kaum eine Hand an
den Ball bekam, beorderte der MT-Coach Backup-Kee-
per Mathias Lenz zwischen die Pfosten. Allerdings war
auch der Blitzverpflichtete gegen die immer stärker auf-
kommenden Flensburger weitestgehend machtlos. Sein
Gegenüber Mattias Andersson indes wurde zusehends
sicherer und vereitelte mehrere aussichtsreiche MT-
Würfe, wie etwa die von Boomhouwer und Mikkelsen.

Fünfeinhalb Minuten vor dem Ende bahnte sich beim
30:25 die Entscheidung zugunsten Flensburgs an. Kurz
zuvor hatte Reichmann einen Ball aus dem Gegenstoß
heraus unglücklich an den Innenpfosten gesetzt und
Mikkelsen war an Andersson gescheitert. Michael Roth
legte erneut die Grüne Karte, um noch einmal die Ab-
wehrarbeit anzumahnen (“Wir müssen mehr 1 gegen 1-
Situationen erreichen!”). 
Woraufhin die MT-Defensive zwar an Aggressivität zu-

legte, dies aber zu spät, um
den Kontrahenten noch von
seinem Weg abzubringen. Im
Gegenteil, Flensburgs Za-
chariassen legte zum 31:25
nach. Die MT bleib zwar en-
gagiert bis zum Schlusspfiff,
entschied die letzten fünf Mi-
nuten sogar mit 4:2 zu ihren
Gunsten, aber das reichte
nicht mehr für eine Überra-
schung. So geht der 33:29-
Erfolg der Nordlichter auch
in dieser Höhe in Ordnung.

MT-Trainer Michael Roth zum Spiel:

Wir haben vorne recht gut gespielt, aber hinten nicht so,
wie wir uns das vorgestellt haben. Auch wenn man die
zweitbeste Abwehr der Liga hat, darf man nicht erwar-
ten, dass die gegen eine Mannschaft wie Flensburg ge-
nauso gut funktioniert, wie gegen andere Mannschaften.
Flensburger hat viele schnelle Spieler, das liegt uns
nicht. Normalerweise profitieren wir von unserer Physis
und unser körperlichen Präsenz, die aber heute nicht
zum Tragen kam. Bei uns hat außerdem die Abstimmung
zwischen Abwehr und Torhüter nicht funktioniert, auch
Johan hatte keinen guten Tag. Dennoch waren wir dem
Gegner lange Zeit ebenbürtig. Hätten wir im zweiten
Durchgang nicht einige freie Bälle vergeben, wäre es si-
cherlich bis zum Ende eng geblieben. Wir sind insgesamt
mit der gezeigten Leistung gegen diesen starken Gegner
nicht unzufrieden. Man fährt eben nicht nach Flensburg
und sagt, hier holen wir mal zwei Punkte.

Julius Kühn: Die Leistung eines einzelnen Spielers zählt
in einem solchen Spiel nicht. Ich hätte heute lieber einige
Tore weniger geworfen, dafür aber mit meiner Mann-
schaft das Spiel gewonnen. Wir hatten in der Abwehr
Probleme, waren hier nicht konsequent genug, vor allem
nicht gegen Holger Glandorf. – B.K.

nIeDeRlAge TROTZ KÜHn-gAlA
RÜCKBlICK
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Foto: Heitmann

Nebojsa Simic – Muskelbündelriss

Trotz seiner schweren Verletzung eines Muskelbündelris-
ses an der Wade ist “Simo” mittlerweile in der Reha
schon wieder voll belastbar. Er absolviert täglich ein aus-
geklügeltes Therapie- und Trainingsprogramm von 4-5
Stunden mit zahlreichen Anwendungen wie Osteopathie,
Faszientherapie, Flossing, Taping etc. damit der Muskel
optimal heilen kann. Durch konsequentes Ausdauer- und
Krafttraining wird seine Form wieder aufgebaut.

Timm Schneider – Schambeinentzündung

Nach mehreren Wochen intensiver Behandlung mit Stoß-
welle und Osteopathie ist die Schambeinentzündung
weitestgehend ausgeheilt. Gerade bei intensiven Belas-
tungen ist es wichtig , dass die Muskulatur das Becken
gut stabilisiert. Dafür hat er von unserem Reha- und Ath-
letiktrainer Admir Imsirovic ein spezielles Programm zur
Steigerung der Flexibilität bekommen. Timm kann bereits
wieder am Mannschaftstraining teilnehmen.

Das ist es, was sich wohl jeder Sportler, den eine Verletzung ereilt hat, wünscht: Vollständig zu genesen
und anschließend noch stärker wieder zurück zu kommen, eben nach der Devise “come back stronger!”.
Der ehemalige Nationalspieler Dominik Klein (früher THW Kiel, jetzt HBC Nantes, Frankreich) hat sich und
anderen nach einer Kreuzbandverletzung seinerzeit Mut gemacht durch Postings in den sozialen Netzwer-
ken mit dem zu der Zeit schon bekannten Hashtag #comebackstronger. Das junge Lifestyle- und Street-
wear-Label DIRTS hat den Slogan auf Textilien gebracht und damit einen echten Verkaufsschlager gelan-
det. Auch die derzeitigen MT-Rekonvaleszenten Timm Schneider und Nebojsa Simic geben bei MT Physio-
Partner REHAmed alles, um wieder fit zu werden und um stärker wieder zurück zu kommen. Wie die Be-
handlung der beiden genau aussieht, erklärt der therapeutischer Leiter von REHAmed, Sascha Seifert.

Hintergrund zu #comebackstronger und Dirts
In den Sozialen Medien kursiert dieser Hashtag schon
seit langer Zeit und Sportler motivieren sich nach Verlet-
zungen damit gegenseitig auf Ihrem Weg zurück auf das
Spielfeld. Zusammen mit Handall-Profi Dominik Klein
haben wir die passende T-Shirt Kollektion dazu entwor-
fen. Die Idee ist geboren, als sich Dominik im März 2015

COMe BACK sTROngeR: sIMO unD TIMM
ReKOnVAlesZenTen
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im Bundesligaspiel gegen den HC Erlangen das Kreuz-
band riss und kurze Zeit später erstmals selbst ein Pos-
ting mit #comebackstronger abgesetzt hatte. Mit den
T-Shirts will DIRTS den Sportler die Möglichkeit geben,
ihren inneren Antrieb auch nach außen auf modische Art
und Weise zu präsentieren. 

Spende für die Deutsche Sporthilfe

Neben der Motivations-Hilfe will das junge Label mit sei-
nen Designs aber auch aktive Hilfe leisten. Vom Verkauf
jedes ComeBackStronger-Shirts fließen 5 € direkt in den
Förderhaushalt der Deutschen Sporthilfe. Diese unter-
stützt deutsche Nachwuchs- und Spitzensportler nicht
nur bei Erfolgen, sondern steht ihnen mit einem Sonder-
Kader auch bei Verletzungen zur Seite. In den S-Kader
können die Sportler aufgenommen werden, die verlet-
zungsbedingt oder aufgrund einer besonderen berufli-
chen Situation die Kaderkriterien nicht erfüllen konnten,
aber eine positive Leistungsperspektive aufweisen.

Zusätzlich zum Shirt hat Dirts wir mit der Facebook-Seite
Comebackstronger und der Webseite www.comebacks-
tronger.de eine Plattform ins Leben gerufen, auf der der
Austausch und die gegenseitige Motivation unter Sport-
lern ermöglicht wird. Wer Lust darauf hat, schaut vorbei
und wird vielleicht sogar Teil dieser Bewegung!
www.dirts.eu/

Zur Marke DIRTS:

Jason, Mike und Philipp haben zusammen die JPM Tra-
ding GmbH gegründet und führen DIRTS als Marke für
Kleidung im Bereich Lifestyle/Streetwear und Merchandi-
sing. Neben eigenen Kollektionen ist das Unternehmen
besonders auf individuelle Auftragsproduktionen spezia-
lisiert. Begonnen hat alles im Jahr 2011, als Mike und
Jason ihrem Heimatverein FC Basel mal ihre eigene
Kreation eines Fanshirts auf den Tisch gelegt hatten und
dieses direkt zum Verkaufsschlager wurde.  Die CBS-
Kollektion gibt's exklusiv online auf www.dirts.eu 

COMe BACK sTROngeR: sIMO unD TIMM
ReKOnVAlesZenTen







47

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
R
N
L
  
  
  
H
A
N
  
  
  
B
E
R
  
  
  
F
L
E
  
  
  
T
H
W
  
  
 M
A
G
  
  
 M
T
  
  
  
  
L
E
I
  
  
  
 W
E
T
  
  
 L
E
M
  
  
 G
Ö
P
  
  
 M
IN
  
  
  
E
R
L
  
  
  
G
U
M
  
  
 L
Ü
B
  
  
  
S
T
U
  
  
  
L
U
  
  
  
  
H
Ü
T

R
he

in
-N

ec
ka

r 
Lö

w
en

  
   

  
   

   
35

:2
3 

   
 3

7:
23

  
   

32
:2

7 
   

 3
0:

28
  

   
10

.0
5.

  
  2

4.
05

. 
   

03
.0

6.
  

  1
4.

04
. 

   
38

:1
7 

   
 0

8.
03

. 
   

37
:2

2 
   

 3
3:

22
  

   
15

.0
3.

  
  3

6:
27

  
   

33
:2

3 
   

 2
7.

05
. 

   
31

:2
1

T
S

V
 H

an
no

ve
r-

B
ur

g
d

o
rf

  
19

.0
4.

  
  

   
   

33
:2

7 
   

 3
2:

29
  

   
22

.0
2.

  
  3

2:
30

  
   

01
.0

4.
  

  2
7.

05
. 

   
30

:2
7 

   
 2

7:
25

  
   

28
:2

8 
   

 3
6:

29
  

   
25

:1
9 

   
 2

8:
22

  
   

11
.0

3.
  

  2
7:

20
  

   
10

.0
5.

  
  3

2:
25

F
üc

hs
e 

B
er

lin
  

   
   

   
   

   
  1

3.
05

. 
   

17
.0

5.
  

  
   

   
26

:3
0 

   
 2

5:
25

  
   

23
:2

3 
   

 3
2:

29
  

   
22

.0
2.

  
  2

9:
24

  
   

36
:2

3 
   

 1
5.

04
. 

   
22

.0
3.

  
  3

1:
25

  
   

15
.0

3.
  

  2
6.

04
. 

   
26

:2
4 

   
 3

1:
24

  
   

03
.0

6.
S

G
 F

le
ns

b
ur

g
-H

an
d

ew
. 

  2
7:

22
  

   
27

:2
7 

   
 1

5.
03

. 
   

   
   

27
:3

5 
   

 2
9:

24
  

   
33

:2
9 

   
 0

1.
04

. 
   

01
.0

3.
  

  2
5:

22
  

   
03

.0
6.

  
  1

7.
05

. 
   

29
:2

1 
   

 1
9.

04
. 

   
37

:2
3 

   
 2

8:
17

  
   

32
:2

9 
   

 3
8:

23
T

H
W

 K
ie

l 
   

   
   

   
   

   
   

   
 2

4.
03

. 
   

29
:3

1 
   

 1
9.

04
. 

   
10

.0
5.

  
  

   
   

34
:3

2 
   

 0
1.

03
. 

   
29

:2
6 

   
 2

5:
26

  
   

29
:1

9 
   

 2
8:

23
  

   
30

:2
7 

   
 1

5.
03

. 
   

29
.0

3.
  

  2
9:

19
  

   
27

.0
5.

  
  2

8:
21

  
   

33
:2

4
S

C
 M

ag
d

eb
ur

g
  

   
   

   
   

  2
9:

32
  

   
26

.0
4.

  
  2

6:
30

  
   

22
.0

3.
  

  1
1.

03
. 

   
   

   
03

.0
6.

  
  3

7:
31

  
   

31
:2

9 
   

 3
5:

28
  

   
22

.0
2.

  
  3

4:
25

  
   

28
:2

2 
   

 3
0:

24
  

   
12

.0
4.

  
  3

4:
26

  
   

30
:2

6 
   

 3
3:

26
M

T
 M

el
su

ng
en

  
   

   
   

   
   

29
:2

6 
   

 3
1:

29
  

   
27

.0
5.

  
  2

5:
30

  
   

29
:2

5 
   

 2
9:

27
  

   
   

   
28

:2
0 

   
 2

9:
22

  
   

25
.0

2.
  

  2
7:

30
  

   
10

.0
3.

  
  1

3.
05

. 
   

25
:2

3 
   

 2
5.

03
. 

   
33

:2
4 

   
 2

5:
19

  
   

15
.0

4.
S

C
 D

H
fK

 L
ei

p
zi

g
  

   
   

   
   

23
:2

9 
   

 2
5:

23
  

   
30

:3
1 

   
 2

5:
22

  
   

26
.0

4.
  

  2
2:

23
  

   
30

:2
7 

   
 

   
   

17
.0

5.
  

  1
1.

03
. 

   
33

:2
8 

   
 1

5.
04

. 
   

34
:2

4 
   

 2
7:

24
  

   
26

:2
6 

   
 2

5.
03

. 
   

04
.0

3.
  

  2
6:

25
H

S
G

 W
et

zl
ar

  
   

   
   

   
   

   
24

:3
1 

   
 1

8.
03

. 
   

10
.0

5.
  

  1
9:

24
  

   
30

:2
2 

   
 2

9.
03

. 
   

22
.0

4.
  

  2
2:

23
  

   
   

   
24

.0
5.

  
  3

4:
27

  
   

24
:2

4 
   

 2
6:

23
  

   
30

:2
5 

   
 2

5.
02

. 
   

29
:2

3 
   

 3
0:

21
  

   
23

:2
3

T
B

V
 L

em
g

o
  

   
   

   
   

   
   

  2
4:

26
  

   
27

:2
9 

   
 0

1.
03

. 
   

12
.0

4.
  

  1
7.

05
. 

   
18

.0
3.

  
  2

6:
26

  
   

33
:2

9 
   

 2
8:

26
  

   
   

   
26

.0
4.

  
  2

6:
26

  
   

24
:2

4 
   

 2
2.

03
. 

   
03

.0
6.

  
  2

4:
21

  
   

29
:2

5 
   

 3
1:

30
F

ri
sc

h 
A

uf
! G

ö
p

p
in

g
en

  
  2

8:
26

  
   

04
.0

3.
  

  3
2:

38
  

   
28

:2
8 

   
 2

2:
29

  
   

31
:3

2 
   

 1
5.

03
. 

   
19

.0
4.

  
  2

8:
25

  
   

27
:2

7 
   

 
   

   
27

.0
5.

  
  2

5:
28

  
   

10
.0

5.
  

  2
4:

19
  

   
21

:2
3 

   
 2

9.
03

. 
   

28
:1

7
T

S
V

 G
W

D
 M

in
d

en
  

   
   

   
 0

1.
03

. 
   

29
:2

9 
   

 2
9:

37
  

   
30

:3
4 

   
 0

3.
06

. 
   

19
.0

4.
  

  2
6:

30
  

   
26

:2
9 

   
 2

6:
24

  
   

01
.0

4.
  

  2
6:

26
  

   
   

   
33

:2
2 

   
 2

9:
24

  
   

21
:1

8 
   

 1
3.

05
. 

   
18

.0
3.

  
  3

5:
28

H
C

 E
rl

an
g

en
   

   
   

   
   

   
   

17
.0

5.
  

  1
4.

04
. 

   
23

:2
7 

   
 2

0:
29

  
   

20
:3

1 
   

 2
4.

05
. 

   
23

:2
3 

   
 2

7:
26

  
   

29
.0

4.
  

  2
4:

28
  

   
22

.0
3.

  
  2

2.
02

. 
   

   
   

25
:2

2 
   

 2
2:

22
  

   
10

.0
3.

  
  2

2:
22

  
   

26
:2

6
V

fL
 G

um
m

er
sb

ac
h 

   
   

   
 2

6:
29

  
   

03
.0

6.
  

  2
9:

31
  

   
25

:2
9 

   
 3

1:
27

  
   

22
:3

0 
   

 1
7:

25
  

   
18

.0
3.

  
  2

2:
33

  
   

30
:3

7 
   

 2
8:

27
  

   
26

.0
4.

  
  0

4.
03

. 
   

   
   

17
.0

5.
  

  1
2.

04
. 

   
31

:2
6 

   
 2

8:
25

Tu
S

 N
-L

üb
b

ec
ke

  
   

   
   

   
18

.0
3.

  
  2

1:
25

  
   

21
:2

9 
   

 2
4.

05
. 

   
21

:3
3 

   
 2

0:
31

  
   

19
:2

2 
   

 1
0.

05
. 

   
17

:2
3 

   
 2

2:
25

  
   

25
:2

5 
   

 2
9:

22
  

   
01

.0
4.

  
  2

6:
27

  
   

   
   

24
:2

1 
   

 1
9.

04
. 

   
04

.0
3.

T
V

B
 1

89
8 

S
tu

tt
g

ar
t 

   
   

   
23

:2
9 

   
 2

6:
33

  
   

29
.0

3.
  

  2
6.

04
. 

   
24

:3
6 

   
 0

1.
03

. 
   

29
:2

7 
   

 2
2:

27
  

   
03

.0
6.

  
  2

2.
04

. 
   

24
.0

5.
  

  2
7:

27
  

   
29

:3
1 

   
 2

2:
26

  
   

28
:2

9 
   

 
   

   
25

:2
2 

   
 1

8.
03

.
D

ie
 E

ul
en

 L
ud

w
ig

sh
af

en
 1

8:
26

  
   

21
:2

7 
   

 1
9:

25
  

   
11

.0
3.

  
  1

5.
04

. 
   

23
:2

6 
   

 1
7.

05
. 

   
21

:3
5 

   
 1

5.
03

. 
   

24
:2

0 
   

 2
5:

32
  

   
21

:2
1 

   
 0

3.
06

. 
   

28
:2

4 
   

 2
3:

23
  

   
25

.0
2.

  
  

   
   

29
.0

4.
T

V
 H

üt
te

nb
er

g
  

   
   

   
   

   
29

.0
3.

  
  2

5.
03

. 
   

28
:3

0 
   

 2
2.

02
. 

   
25

:3
7 

   
 1

7.
05

. 
   

27
:2

8 
   

 2
0:

24
  

   
11

.0
3.

  
  1

3.
05

. 
   

28
:2

8 
   

 2
6:

30
  

   
21

.0
4.

  
  2

7.
05

. 
   

24
:2

2 
   

 2
3:

28
  

   
28

:2
7 

   
 

Q
ue

lle
: W

ik
ip

ed
ia

 /
 T

ab
el

le
n-

B
O

T,
 1

8.
02

.2
01

8



48

MT wARM uP MIT MAgIe unD RHYTHMus
RÜCKBlICK AuF Den neuJAHRseMPFAng

Die MT Melsungen lud Anfang Februar unter dem
Motto “Warm Up” zum Neujahrsempfang und alle,
alle kamen. Über 400 Sponsoren, Förderer und
Freunde waren der Einladung des heimischen Bun-
desligisten ins Volkswagen Zentrum Kassel (Glini-
cke Automobilgruppe) gefolgt, darunter Dr. Meinrad
Lugan als Repräsentant des Hauptsponsors B.
Braun Melsungen AG und die beiden Stadtober-
häupter aus Kassel und Melsungen, Oberbürger-
meister Christian Geselle und Bürgermeister
Markus Boucsein. 

Aber ein Neujahrsempfang im Autohaus, kommt da über-
haupt Stimmung auf? Oh ja! „Das ist ja traumhaft hier,
wir konnten uns gar nicht vorstellen, dass man ein Auto-
haus in so eine schöne Party-Location verwandeln
kann", war überall im Gespräch mit den Gästen zu hören.
Damit ist es der MT nach dem großartigen Empfang in
der Rothenbach-Halle im vergangenen Jahr gelungen,
noch eine Schippe draufzulegen.

Ihren Teil dazu beigetragen haben natürlich auch das
Team vom Grischäfer (köstliches Essen), Real Audio (Ver-
anstaltungstechnik), Party Rent (Party-Equipment), die
Spielbank Kassel, die Licher Brauerei, Röhn Sprudel, die
Weinhandlung Schluckspecht, Coca Cola, Getränke
Waldhoff, Heitmann Werbetechnik, Distler Gastro, 
Klug Solution (Security- und Shuttle-Service), MC Group
(Technik), May Garden (Blumendeko), das Team von
Fieldfare Diemel Dry Gin und natürlich die Crew vom Au-
tohaus Glinicke.

Verzaubert und verblüfft wurden die mehr als 400 Gäste
im wahrsten Sinn von Norman Gatsby aus Frankfurt,

einem der besten Magiere Deutschlands. Show-Tanzein-
lagen gab die Gruppe Soul Fly, der Kasseler Dance- und
Fitnessakademie Body & Soul zum Besten. Anschließend
begrüßten Barbara Braun Lüdicke und Vorstand Axel Ge-
erken die Gäste, verbunden mit einem Rückblick auf die
vergangenen zwölf Monate und den Plänen für die aller-
nächste Zukunft.

Nachwuchskoordinator Axel Renner stellte die erfolg-
reich Talentförderung des Vereins vor, die kürzlich von
der Liga mit der begehrten Auszeichnung “Jugendzertifi-
kat mit Stern” gewürdigt wurde. 

Mannschaftskapitän Michael Müller verriet im Interview
mit MT-Sprecher Bernd Kaiser, dass das Team  froh sei,
die EM-Teilnehmer gesund von ihrem Einsatz in Kroatien
willkommen heißen zu dürfen und auch, dass die ein
wenig mentale Unterstützung erhalten haben, um die
Enttäuschung über das Abschneiden besser zu verarbei-
ten.  

Später am Abend konnten die Handballprofis und ihre
Gäste dann noch ausgelassen zu den Beats von Kassels
bestem DJ-Team, DJ Mem-Brain und DJ Chilly-T, auf der
Tanzfläche Hüften und Po wackeln lassen. Spätestens
dann fiel auch Peter Krusche, als Geschäftsführer des
Volkswagen Zentrum Kassel und damit Hausherr beim
MT-Empfang, ein Stein vom Herzen: Wenn er die Reak-
tionen der Gäste sehe, dürfe man diese Premiere im
Hause Glinicke als gelungen bezeichnen. Als Gastgeber
und gleichzeitig Hausherr war er natürlich froh, dass
alles so gut geklappt hat und damit die Partnerschaft mit
der MT Lust auf mehr macht. 

MT-Pressestelle mit Textmaterial vom Extra Tip.
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Ballgefühl und gute Laune zeigen (v.l.) Nationalspieler Tobias Reichmann, Glinicke-Geschäftsführer Florian
Glinicke, MT-Aufsichtsratsvorsitzende Barbara Braun-Lüdicke und Trainer Michael Roth. (Fotos: H. Hartung) 
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FÜR unseRe

TIeRIsCHen FAns
sTARK

DIe MT IsT sTOlZeR FÖRDeReR
Des TIeRHeIMs In BeueRn

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Hermine
Europäisch Kurzhaar, geboren im Mai 2017.

Am 24.10.2017 haben wir Hermine als Fundkatze

aufgenommen. Noch ist sie ein wenig in ihrer

neuen Umgebung verunsichert, aber sie gewöhnt

sich langsam daran. Gern darf in ihrem neuen

Zuhause schon ein Artgenosse vorhanden sein.

Ein ruhiges Zuhause mit Freigang bei Menschen

mit Zeit, Einfühlungsvermögen und Geduld wäre

ideal.

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Xara
Dobermann-Hündin, geboren am 18.05.2010,Xara wurde am 15.01.2018 bei uns angebeben.Anfangs reagiert sie vorsichtig und schüchternauf Menschen. Sie ist eine zarte Persönlichkeitmit viel Charme. Sie scheint die Kontaktauf-nahme mit anderen nie gelernt zu haben. Dafürkann sie sehr gut alleine bleiben, im Auto mitfah-ren und schmusen. Sie kennt Kinder, in ihremneuen Zuhause sollten diese mind. 14 J. alt sein.



NDR drehte Fernsehbeitrag in
Eschwege – Kooperation zwi-
schen Werraland und MT.

Solch großen Besuch konnten die
Werraland Werkstätten wohl noch
nie begrüßen. Der 2,10 Meter-Riese
Finn Lemke, seines Zeichens Hand-
ball-Profi beim Bundesligisten MT
Melsungen und Nationalspieler war
im Dezember zusammen mit einem
Kamerateam des NDR einen Nach-
mittag beim heimischen Sozialunter-
nehmen.

Hintergrund war, dass im Zuge der
Berichterstattung zur am 12. Januar
beginnenden Handball-Europameis-
terschaft in Kroatien Beiträge über
die Nationalspieler gezeigt wurden,
die die Handballer außerhalb der
Sporthalle zeigen.

Für Lemke, der gerne Soziale Arbeit
in Kassel studieren möchte und be-
reits Praktika in Werkstätten für
Menschen mit Beeinträchtigung ab-
solviert hat, lag es daher nahe, seine
zweite große Leidenschaft neben
dem Handball, die Arbeit mit Men-
schen mit Handicap, darzustellen.
„Mich hat seit meinem ersten Prakti-
kum in diesem Bereich die unglaubli-
che Wärme der Menschen fasziniert“,
sagte Lemke während des Drehs.

Zuvor begrüßte er jeden Beschäftig-
ten in der Handmontage der Werra-
land Werkstätten persönlich, ließ
sich die Arbeit zeigen, arbeitete mit.
Distanz, Berührungsängste? Fehlan-
zeige. Finn gehörte im Handumdre-
hen dazu. „Herzlichkeit und Ehrlich-
keit – diese Tugenden schätze er so
besonders an den Menschen mit
Handicap“, so Lemke. Das merkte
man ihm an, dem baumlangen Ab-
wehrchef der MT Melsungen und der
deutschen Nationalmannschaft.

Im Gegensatz zum Leistungssport
komme es in der sozialen Arbeit auf

die Menschen an. „Der Mensch steht
im Mittelpunkt, das ist im Leistungs-
sport anders, da zählt nur die Leis-
tung“, so Lemke.

Lemkes Besuch war neben dem
Fernsehdreh auch gleichzeitig der
Auftakt einer Kooperation zwischen
den Werraland Werkstätten bzw.
Special Olympics Deutschland und
der MT Melsungen. „Wir haben ein
Konzept erarbeitet und den Verant-
wortlichen der MT vorgestellt, das
ein enges Miteinander vorsieht. Finn
wird dabei die Rolle eines Botschaf-
ters für Sportler mit Beeinträchti-
gung zuteil“, sagt Werraland-Sport-
koordinator Erik Hogreve. Für ihn sei
Lemke der perfekte Partner:
„Menschlich erste Sahne und mit
dem sozialen Background einfach
eine Idealbesetzung. Nicht zuletzt
hilft er mit seiner Popularität den
Leistungen der Athleten und dem
Engagement der Unified-Partner
eine angemessene Anerkennung zu
geben.“

Die Werraland Werkstätten betreiben
seit Jahren eine erfolgreiche Sport-
förderung mit inklusiven Übergän-
gen. Besonders im sogenannten
Unified-Sport, bei dem Sportler mit
und ohne Handicap zusammen
Sport treiben, nimmt das heimische
Sozialunternehmen eine führende
Rolle ein – und das auf nationaler
Ebene. Kooperationen mit der Hand-
ballabteilung des SV Reichensach-
sen und den Beruflichen Schulen
Eschwege, Fachbereich Sozialwe-
sen, beweisen eindrucksvoll, wie
sich der Unified-Sport etabliert hat.

Davon konnte sich auch Finn Lemke
überzeugen, der eine Trainingsein-
heit der SVR- und Werraland-Hand-
baller mit leitete und auch beim
gemeinsamen Trainingsspiel mit-
wirkte. „Heute spielst du aber besser
als bei eurer Pleite gegen Göppin-
gen“, rief ihm Werraland-Handballer

Honda Civic 1.0 i-VTEC Turbo CVT Elegance Aktion
21.500 € (Brutto), 18.067 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Tageszulassung
EZ 01/2018, 50 km, 95 kW (129 PS)

Benzin (E10-geeignet), Automatik, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 5,0 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 114 g/km

Honda Civic 1.5 i-VTEC Executive Turbo Limo Leder-Navi
26.800 € (Brutto), 22.521 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Neufahrzeug, 20 km, 134 kW (182 PS)
Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 5,8 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 131 g/km

Honda Civic 1.5 i-VTEC Executive Turbo Limo Leder-Navi
26.500 € (Brutto),22.269 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Neufahrzeug, 20 km, 134 kW (182 PS)
Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 5,8 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 131 g/km

Honda Civic 1.5 i-VTEC Sport Plus Turbo CVT Navi
28.800 € (Brutto, 24.202 € (Netto), 19,00% MwSt.
Limousine, Neufahrzeug, 25 km, 134 kW (182 PS)

Benzin (E10-geeignet), Automatik, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 6,1 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 139 g/km

Honda Civic 1.5 i-VTEC Turbo Executive Limo Leder Navi
25.900 € (Brutto), 21.765 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Vorführfahrzeug
EZ 01/2018, 1.000 km, 134 kW (182 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 5,8 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 131 g/km

Honda Civic 1.6 i-DTEC Elegance EURO 6
16.500 € (Brutto), 13.866 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Gebrauchtfahrzeug
EZ 03/2016, 6.000 km, 88 kW (120 PS)
Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: ca. 3,7 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 98 g/km

Honda Civic Tourer 1.8 i-VTEC Executive mit Navi
24.750 € (Brutto), 20.798 € (Netto), 19,00% MwSt.

Kombi, Tageszulassung
EZ 01/2018, 25 km, 104 kW (141 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 6,4 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 149 g/km

Roller / Scooter – Honda Lead 110 NHX110WH 
1.111 €, MwSt. nicht ausweisbar

EZ 01/2010, 10.200 km, 7 kW (10 PS)
Benzin, Automatik

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.
Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

FInn leMKe IsT BOTsCHAFTeR
weRRAlAnD-weRKsTÄTTen & sPeCIAl OlYMPICs





„Nach jeder Reise freue ich
mich wieder auf mein Latto-
flex-Bett. Ich schlafe jetzt
seit 2 Jahren auf Lattoflex
und bin seither nie wieder
von Rückenschmerzen auf-
gewacht.“
Frederike Bergel, 34128 Kassel

Vertrauen Sie unserem guten Service wie über 17.000 
zufriedene Kunden zuvor.

„Nach nur 2 Nächten Einge-
wöhnung lege ich mich ins
Bett und schlafe wie auf
Wolken. Wenn ich morgens
aufwache, fühle ich mich ab-
solut erholt und habe keine
Rückenschmerzen.“
Christoph Lieberum, 34121 Kassel

„Ich war von der ersten 
Minute an begeistert: Toller 
Liegekomfort, ich schlafe
super. 
Danke fur die einwandfreie
und kompetente Beratung.“
Anke Fingerhut, 34477 Twistetal

„Nach längeren, starken 
Rückenschmerzen auf meiner
alten Matratze kann ich jetzt
auf meinem Lattoflex-Bett
endlich wieder gut schlafen.
Danke an das Hillebrand-
Team für die gute Bera-
tung.“               Felix Danner,
         MT Bundesliga-Handballer

Das neue                   Bettsystem
... jetzt mit verbesserter Schulterzone!

Gesund 
schlafen

Mehr als 96 % aller Schläfer aus Deutschlands großem Schlaftest
melden nach 4 Wochen auf Lattoflex:
• Rückenschmerzen lassen sich oft vermeiden! 
• Verbesserter Schlaf die ganze Nacht!

Über 40 Bettgestelle
in der Ausstellung,
Massivholz, Polster-
betten, Boxspring-
betten, modern und
zeitlos.

Am besten gleich
einen Beratungs-
termin vereinbaren.
Telefon 0561 32073

Mo.–Fr.  9.30–18.30 Uhr   34131 Kassel-
Sa.         9.30–14.00 Uhr   Bad Wilhelmshöhe
www.liegen-sitzen.de        Wilhelmshöher Allee 274
info@liegen-sitzen.de        Tel. 05 61 / 3 20 73

Rückenfreundliche Matratzen mit Zufriedenheitsgarantie!
Erleben Sie jetzt das beeindruckende Lattoflex Schlafgefühl und zählen Sie so
auch bald zu unseren zufriedenen Kunden: Sie werden begeistert sein.
Übrigens: Wir sind auch nach dem Kauf für Sie da!
Durch unsere 60 Tage Zufriedenheitsgarantie gibt es viele Möglichkeiten, 
Ihr neues Bett nachträglich auf Sie anzupassen und auch die Matratze zu
tauschen.
Wir bemühen uns, bis Sie zufrieden sind – versprochen! 
Ihr  Eckhard Hillebrand

DEUTSCHLANDS

BETTEN
FACHHÄNDLER
DES JAHRES 2016
BESTER SERVICE

Michael Küllmer während des Spiels
mit einem Lachen im Gesicht zu. Da
war sie wieder, diese Ehrlichkeit, die
Finn Lemke so fasziniert an der Ar-
beit mit Menschen mit Beeinträchti-
gung.

„Wir freuen uns sehr, dass die MT
Melsungen in Person von Geschäfts-
führer Axel Geerken so positiv auf
unsere Vorschläge bezüglich einer
Kooperation reagiert. Das ist alles
andere als selbstverständlich“, sagt
Erik Hogreve. Und in Richtung Finn
Lemke sagt Hogreve: „Das kann nur
gut werden, denn nicht nur wir waren
von ihm begeistert, sondern er auch
von unseren Sportlern und unseren
Zielen.“ – red.

FInn leMKe IsT BOTsCHAFTeR
weRRAlAnD-weRKsTÄTTen & sPeCIAl OlYMPICs
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Alles, wAs eCHTe FAns BRAuCHen

Tickets, Trikots, Tassen und vieles
mehr von der MT Melsungen gibt es
im Fan Point Kassel. Zentral gele-
gen, mit vielfältigen Parkmöglich-
keiten und einer guten Anbindung
an den öffentlichen Nachverkehr, ist
der Fan Point seit 2014 eine Anlauf-
stelle für alle Handballfans aus
Nordhessen. „Wir sind sportbegeis-
tert“, sagt Inhaber Sven Bertel. „Die
MT Melsungen hat sich mit einer
konstant guten Leistung in der 1.
Bundesliga etabliert. Das ist positiv für die ganze
Region und wir freuen uns, als Partner der MT
einen kleinen Teil zum Erfolg beizutragen.“

Neben Schals, Mützen und T-Shirts sind Heim- und Aus-
wärtstrikots der MT Melsungen besonders beliebt. „Wir
beraten unsere Kunden, damit sie die perfekte Größe fin-
den. Auf Wunsch können wir anschließend das ausge-
suchte Trikot mit dem Namen und der Nummer des
jeweiligen Lieblingsspielers veredeln“. 

Nicht nur die Fanartikel der MT Melsungen sind ein fes-

ter Bestandteil des Sortiments gewor-
den. Die Nachfrage nach Tickets für
Heimspiele des Bundesligisten wächst
stetig. Die Kunden können im Fan Point
Kassel Tickets aller Kategorien erwer-
ben sowie Dauerkarten bestellen. Sven
Bertel erklärt, „oft waren Interessenten
noch nie bei einem Spiel der MT Mel-
sungen. Dann ist es einfacher mit uns
gemeinsam den passenden Platz in der
Rothenbach Halle auszuwählen.“ 

Egal ob Handballneuling oder eingefleischter Fan, ohne
ein kurzes Fachsimplen über die letzten Siege und Nie-
derlagen der MT Melsungen verlässt kaum ein Kunde
das Ladengeschäft. „Über diese Entwicklung sind wir
sehr froh“, so Sven Bertel. Anfangs waren die Handball-
fans etwas skeptisch. Seit über 20 Jahren steht der Fan
Point Kassel für alles rund um den Fußball – Karten, Bus-
reisen, Fanartikel. „Mittlerweile hat uns das Handballfie-
ber gepackt. Das liegt zum einen an der vertrauensvollen
Zusammenarbeit mit Axel Gerken und seinem Team, zum
anderen an der sympathischen Mannschaft und den vie-
len mitreißenden Spielen.“ – red.

Foto: MT-Trommler

FAn POInT KAssel
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Nr.    Mannschaft                                                 Spiele             +          ±           -                     Tore         Diff.               P.

   1    TSV GWD Minden                                   17  /  22           15          0         2            532 : 389         143       30 : 4 

   2    VfL Gummersbach                                    17 / 22           11          1         5            512 : 452           60      23 : 11 

   3    HSG Neuss / Düsseldorf                          17 / 22           11          0         6            468 : 447           21      22 : 12 

   4    TuSEM Essen                                            17 / 22           10          2         5            471 : 409           62      22 : 12 

   5    TSV Burgdorf                                            17 / 22           10          2         5            544 : 479           65      22 : 12 

   6    HSG Handball Lemgo                               18 / 22           10          2         6            536 : 532             4      22 : 14 

  7   mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen  17 / 22           8        1        8         444 : 456        -12     17 : 17 

   8    Bergischer HC                                          17 / 22             8          0         9            488 : 509          -21      16 : 18 

   9    JSG NSM-Nettelstedt                               17 / 22             6          3         8            473 : 471             2      15 : 19 

 10    TSV Bayer Dormagen                               17 / 22             6          0       11            425 : 445          -20      12 : 22 

 11    DJK Oespel-Kley                                      18 / 22             2          0       16            446 : 553        -107       4 : 32 

 12    VfL Eintracht Hagen                                 17 / 22             0          1       16            396 : 593        -197       1 : 33 

sTAnD: 22.02.18

DIe TABelle
A-JugenD BunDeslIgA
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Landkreis Kassel, HHV-Bezirk Kassel-Waldeck und
MT Melsungen würdigen die Arbeit von  76 ehren-
amtlich Tätigen der Vereine des Handball-Bezirks
Kassel-Waldeck.

Es war eine echte Premiere, die letzte Woche im Bürger-
haus Vellmar-West stattfand. "Wir haben uns vorgenom-
men, das ehrenamtliche Engagement für den Sport in
unserer Region zu fördern – in diesem Jahr haben wir
uns für die Handballer entschieden", begrüßte Uwe
Schmidt, Landrat des Kreises Kassel, über 100 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter aus den Vereinen des Bezirks
Kassel-Waldeck. Kooperationspartner dieses Empfangs
waren der Handballbezirk Kassel-Waldeck und Handball-
Bundesligist MT Melsungen. 

Vellmars Bürgermeister Manfred Ludewig, selbst ehema-
liger Handballer und in Personalunion Gastgeber des
Abends und Vorsitzender des Handball-Bezirks Kassel-
Waldeck, wies in seiner Ansprache daraufhin, dass die
Region eine lange Tradition in dieser Sportart aufweist
und schon viele Talente hervorgebracht hat, die den Weg
auf höchste Ebenen gefunden haben. MT-Vorstand Axel
Geerken, der von Trainer Michael Roth, Mannschaftska-
pitän Michael Müller und Nationalspieler Julius Kühn be-
gleitet wurde, machte deutlich, dass kein Verein, gleich
welcher Ligazugehörigkeit, ohne ehrenamtliche Mitarbeit
auskommt. Weshalb diesen Menschen ein besonders
hoher Stellenwert gebührt, wenn es um die Organisation
von Training und Spielbetrieb geht. 

Im Verlaufe des Abends wurden 76 ehrenamtlich enga-

gierte Übungsleiter, Helfer, Schiedsrichter und Vereins-
verantwortliche mit einer persönlichen Urkunde ausge-
zeichnet. Fünf Vereinsmitglieder, die bereits über
mehrere Jahrzehnte für ihren Verein ehrenamtlich im Ein-
satz sind, erhielten darüber hinaus eine besondere indi-
viduelle Würdigung. Die MT spendierte neben Eintritts-
karten für Bundesligaspiele auch nützliche Produkte aus
dem Merchandisingangebot. Ausserdem wurden Gut-
scheine für einen exklusiven Trainingsbesuch verlost.
Aufgelockert wurde die Veranstaltung von der Showturn-
formation “expression” der TSG Hofgeismar und dem
Trendelburger Saxophon-Solisten Maximilian Rode-Hel-
lenbrecht. 

In zwischendurch eingestreuten kurzweiligen Interviews
mit den Vertretern der MT Melsungen, Axel Geerken, Mi-
chael Roth, Michael Müller und Julius Kühn ließ Modera-
tor Bernd Kaiser die Gäste nicht nur hinter die Kulissen
des Bundesligisten blicken, sondern entlockte seinen
Gesprächspartnern immer wieder auch zum Schmunzeln
anregende Antworten. Viele der Anwesenden nutzten die
Gelegenheit, mit den Bundesligastars persönlich in Kon-
takt zu kommen und natürlich, um Autogramme und Er-
innerungsfotos mitzunehmen.

In seinem Schlusswort am Ende des bei den Gästen viel
Anklang gefundenen
Abends kündigte Landrat
Uwe Schmidt an, dass der
Landkreis Kassel auch im
nächsten wieder enga-
gierte Ehrenamtliche im
regionalen Sport würdigen
werde. – B.K.

DIe ARBeIT DeR eHRenAMTlICHen gewÜRDIgT
lAnDKReIs KAssel, HHV-BeZIRK unD MT

Foto: (v.l.): Manfred Ludewig, Bürgermeister Vellmar
und Vorsitzender des Handballbezirks Kassel-Wald-
eck, Nationalspieler Julius Kühn, Landrat Uwe
Schmidt, MT-Vorstand Axel Geerken, Mannschafts-
kapitän Michael Müller, Uwe Koch, Fachdienstleis-
ter Verkehr und Sport des Landkreises Kassel und
MT-Trainer Michael Roth. Fotos: A. Käsler
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Der Deutsche Handballbund hat sich nach der er-
folgten Analyse der Europameisterschaft für den
Verbleib von Bundestrainer Christian Prokop ent-
schieden. Damit endet eine mehrwöchige Hänge-
partie, die sowohl die Verantwortlichen der Vereine,
die Spieler und auch die Handballfans gespalten
hat. "Das Präsidium des Deutschen Handballbundes
hat sich zusammen gesetzt und die Zusammenar-
beit mit Bundestrainer Christian Prokop fortzuset-
zen", so Präsident Andreas Michelmann in der
eigens angesetzten Pressekonferenz des DHB am
Montag in Hannover.

"Es hat eine mehrheitliche Entscheidung des Präsidiums
gegeben, eine eindeutige", so Michel-
mann. "Wir haben vielleicht ein wenig
unterschätzt, dass es etwas anders
ist einen Club zu trainieren als eine
Nationalmannschaft."

"Es gab keine Differenzen, die uns die
Sorgen bereiten, dass sie nicht beho-
ben werden können", so Sportvor-
stand Axel Kromer, der zu möglichen
Rücktritten sagte: "Diese Informatio-
nen habe ich nicht, dass Spieler auf-
hören werden. Ich gehe davon aus,
dass auch künftig die besten deut-
schen Spieler für Deutschland spielen
werden."

In der "Frage des Tages" am vergangenen Freitag hatten
sich 46 Prozent der 584 Teilnehmer an dieser Schnellum-
frage von handball-world für ein "Weiter mit Christian
Prokop" aus, 54 Prozent hingegen plädierten für einen
Wechsel auf der Bank des Nationalteams. Auch im HBL-
Präsidium gibt es vehemente Fürsprecher auf beiden
Seiten. "Christian Prokop zu halten - das ist überaus
schwierig", wird HBL-Präsident Uwe Schwenker von den
Lübbecker Nachrichten zitiert, während sein Vize Gerd
Hofele gegenüber der Leipziger Volkszeitung erklärte:
"Christian Prokop ist ein richtig guter Trainer. Ich stehe
ohne Wenn und Aber hinter ihm und wünsche mir, dass
er Bundestrainer bleibt."

"Kern zahlreicher Gespräche im Zuge der intensiven
Analyse der im Januar mit Platz neun enttäuschend be-
endeten EHF EURO 2018 war der gemeinsame Wille,
einen neuen Weg mit Bundestrainer Christian Prokop
und der deutschen Nationalmannschaft einzuschlagen",
so der DHB in seiner Pressemeldung. 

"Es war sehr gut, dass wir uns die Zeit für die intensive
Analyse genommen haben. Ab sofort richten wir unseren
Blick nach vorn, um gemeinsam eine erfolgreiche Heim-
WM 2019 zu bestreiten", sagte DHB-Präsident Andreas
Michelmann. Nach der EM in Kroatien hatten DHB-Vize
Bob Hanning und Sportvorstand Axel Kromer etliche Ge-
spräche mit den Spielern geführt. Angesichts der ent-
standenen Differenzen zwischen ihm und dem Team
führte auch Prokop selbst noch am vergangenen Freitag
einige Einzelgespräche. Diese Gesprächsbereitschaft,
sein Einlenken und das Eingeständnis von Fehlern sorg-
ten nun wohl für die Kehrtwende.

Prokop, dessen Vertrag im vergangenen Jahr mit einer
Laufzeit von fünf Jahren bis zum 30.
Juni 2022 geschlossen wurde, bereitet
die deutsche Nationalmannschaft nun
auf die gemeinsam mit Dänemark aus-
zurichtende Heim-Weltmeisterschaft
2019 vor. 

Prokop wird die Mannschaft nun auf die
beiden Testspiele gegen Serbien am 4.
und 7. April in Leizpig und Dortmund
vorbereiten. Beide Partien sind bereits
Teil der Vorbereitung auf die in Deutsch-
land und Dänemark stattfindende WM
im kommenden Januar. Nach den zu-
letzt enttäuschenden Turnieren spielt
die DHB-Auswahl in den Arenen von

Berlin, Köln oder Hamburg auch um die Reputation des
Handballsports in Deutschland. Außerdem soll eine Me-
daille gewonnen werden. Mit Christian Prokop. – Quelle:
www.handball-world.news

MT-Vorstand Axel Geerken zur DHB-Entscheidung 

Wie der deutsche Handballbund heute verkündet hat, ist
die Entscheidung, mit Christian Prokop weiter als Bun-
destrainer zu arbeiten, vom betreffenden Gremium mit
Mehrheit getroffen wurden. In diesem Gremium ist auch
die HBL durch unseren Präsidenten vertreten. Insofern
tragen wir als Bundesligist diese Entscheidung vollum-
fänglich mit und blicken jetzt ausnahmslos noch vorne.
Das gilt übrigens auch für die aktuellen Nationalspieler
unseres Vereins. Die nächsten Herausforderungen für
unsere Sportart auf internationaler Ebene sind bereits in
Sichtweite. Ich bin sicher, dass die Nationalmannschaft
aus der gesamten Liga weiterhin alle Unterstützung er-
fährt, die notwendig ist, um sie wieder in die Weltspitze
zurückzuführen. – B.K. 

DHB HAT enTsCHIeDen: weITeR MIT PROKOP!
BunDesTRAIneR

Foto: Sascha Klahn / DHB
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Alexander Koke verstärkt das für die männlichen
Top-Talente zuständige Trainerteam des Deutschen
Handballbundes. Seine Arbeit als Assistent von Ju-
gend-Bundestrainer Erik Wudtke hat der Trainings-
wissenschaftler beim am Montag begonnenen
Lehrgang der U18-Nationalmannschaft in Naumburg
aufgenommen. Beide trugen bereits das Trikot der
MT Melsungen. Während Koke von 2002 bis 2004
Tore für die Nordhessen warf, stand Wudtke von
2011 bis 2005 in Diensten der Rotweissen. Damit
führte der gebürtige Aachener die Mannschaft als
Kapitän in die erste Bundesliga.

In der Bundesliga spielte der gebürtige Ostwestfale Koke
als Linksaußen u.a. für die MT und für Lemgo, war insge-
samt zwölf Jahre in der 1. und 2. Bundesliga aktiv. Im
Herbst gab der 38-jährige Mittelmann noch ein Come-
back für den Zweitligisten EHV Aue. Koke besitzt die A-
Trainer-Lizenz und ist zudem EHF-Mastercoach.

„Ich freue mich darauf, diese spannende und verantwor-
tungsvolle Aufgabe zusammen mit Erik zu übernehmen
und die Top-Talente Deutschlands dieser Altersstufe ein
Stück weit begleiten und sportlich und persönlich weiter
entwickeln zu dürfen“, sagt Koke, der an der Martin-Lu-
ther Universität Halle-Wittenberg als Dr. phil. der Trai-
ningswissenschaften promoviert hat und dort für die
Ausbildung der Lehramts- und Bachelorstudierenden im
Bereich der Sportspiele zuständig ist.

Das Gespann Wudtke/Koke, bereitet sich mit den Spie-
lern der Jahrgänge 2000 und jünger auf die U18-Europa-
meisterschaft vor. Junioren-Bundestrainer André Haber
und Co-Trainer Klaus-Dieter Petersen haben die U20-EM
im Blick. Und mit den derzeit Jüngsten, den in der U16-
Nationalmannschaft konzentrierten Talenten, sind DHB-
Trainer Carsten Klavehn und Beppler unterwegs. –
Pressestellen DHB/MT

2. Handball-Bundesliga, Nordhessen-Derby Melsungen - Gensungen vor 2.000 Zuschauern in der Rund-
sporthalle Baunatal: Erik Wudtke (li.) und Alexander Koke für die MT am Ball. Fotos: H. Hartung

Blick zurück in die Saison 2003/04

ZweI ex-MT’leR COACHen DHB-AuswAHlTAlenTe
DHB-news

Erik Wudtke (li.) und Alexander Koke. Foto: DHB
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Foto: A. Käsler



Guter Start ins neue Handballjahr

Einige Fragezeichen hatten sicherlich viele Fans im Kopf
vor dem Anpfiff. Wie gut haben sich unsere Nationalspie-
ler von der EM erholt, wie kann der Ausfall von Simic ver-
kraftet werden, wie wird Michi Müller mit der alleinigen
Verantwortung im rechten Rückraum klar kommen und
vor allem sind die zwei Niederlagen gegen Leipzig noch
im Hinterkopf. Vor wieder ausverkauften Rängen taten
sich beide Mannschaften schwer und ein Spielfluss
wollte nicht so recht aufkommen. Nichtsdestotrotz stand
eine 4 Tore Führung zur Halbzeit zu Buche. In Halbzeit
zwei scheiterten unsere Jungs allzu oft am Lattenkreuz
oder an Putera. Da die Leipziger diese Schwächephase
aber nicht ausnutzen konnten  wurde am Ende ein deutli-
cher 28.20 Sieg eingefahren. Ein besonderes Highlight
gab es dann och 5 Minuten vor Schluss, als Gabor Lang-
hans das Parkett nach 18 Monaten Leidenszeit betreten
hat – nur mit einem Tor wollte es noch nicht klappen. Wir
freuen uns ihn wieder aktiv auf der Platte zu sehen und
wünschen ihm, dass seine Entwicklung so positiv weiter
geht.

Ungewohnte Abwehrschwächen

Mit dem positiven Leipzig Spiel ging es ab in den hohen
Norden. Und damit auch in die zukünftige Heimat von
Johannes Golla. Sicherlich ein nicht ganz normales Spiel
für unseren Youngster in seiner zukünftigen Heimstätte.
Aber erstmal heißt es noch Gas geben für die MT. Die
Partie begann recht vielversprechend. Unsere Jungs
konnten mithalten und gingen sogar in Führung. Die
Flensburger hatten nicht ihren besten Tag erwischt und
somit wäre was zu holen gewesen. Leider waren aber
sowohl Abwehr- als auch Torwartleistung sehr schwach,
was in der ersten Halbzeit noch nicht so ins Gewicht fiel,
da auch die Flensburger Deckung keinen richtigen Zu-
griff fand. In der zweiten Halbzeit festigte sich die Flens-
burger Hintermannschaft und wir vergaben Reihenweise
unsere Chancen. So war es nur folgerichtig, dass die
Flensburger wegzogen und am Ende eine 29:33 Nieder-
lage auf der Anzeigetafel stand. Bezeichnend für dieses
Spiel waren gerade mal 7 Torhüterparaden und nur 4
Tore von der rechten Seite aus dem Spiel. Demgegen-
über stehen 12 Tore von der linken Seite. Wir möchten
uns gar nicht vorstellen, was wir ohne Julius Kühn ma-
chen würden. Von der rechten Seite muss in den nächs-
ten Spielen definitiv mehr kommen – so sind wir zu
einfach auszurechnen.

Quo vadis Bundestrainer?

Viel wurde diskutiert – viel spekuliert. Nun gibt es Ge-
wissheit wie es in Sachen Bundestrainer weitergeht.
Christin Prokop macht weiter. Fehler auf allen Seiten
wurden eingeräumt und es soll an der Kommunikation
gearbeitet werden. Offen bleibt wie dies umgesetzt wird
und welche Spieler zukünftig im Kader stehen. Da keine
richtigen Pflichtspiele für die Nationalmannschaft anste-
hen wird es spannend sein, wie sich Mannschaft und
Trainer bis zur Heim-WM in 11 Monaten präsentieren und
entwickeln. Eins ist sicher – alle Beteiligten werden in
den nächsten Monaten unter kritischer Beobachtung
stehen. Wünschen wir uns für den deutschen Handball,
dass nun eine positive Entwicklung eingeläutet wird, per-
sönliche Befindlichkeiten beiseitegelegt werden und das
sportliche im Vordergrund steht. Der Blick muss nun
nach vorne gerichtet werden.

Traditionsverein zu Gast in Kassel

Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir Fans und Mann-
schaft des TBV Lemgo. Gegen die Lipperländer, die die-
ses Jahr scheinbar nichts mit dem Abstiegskampf zu tun
haben, zählt nichts als ein Sieg um den Anschluss in
Richtung Europapokal nicht zu verlieren. Das Hinspiel
war ein zäher Kampf, indem erst kurz vor Ende ein Punkt
gesichert werden konnte. Mit einer stabilen Abwehr, Tor-
gefahr von allen Positionen und ein sicherer und konse-
quenter Abschluss sollte das Duell in eigener Halle
positiv gestaltet werden können. Wir freuen uns auf
#60MinutenVollgas.

+++ Trommler inside +++

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wird die
nächsten Auswärtsfahrten: 01.04. nach Hannover, 22.04.
nach Wetzlar, 17.05. nach Friesenheim, 22.05. nach
Mannheim, 03.06. nach Magdeburg. Wer mitfahren
möchte, kann sich bei uns am Fanclubstand anmelden.
Alle zeitnahen Informationen zu unseren Auswärtsfahrten
findet ihr unter www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten
oder in der App.
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Revanche, Revanche...

ist gegen Leipzig gelungen! So könnte die wohl kürzeste
Zusammenfassung des ersten Spiels der RR 2018 in ei-
gener Halle lauten. – Bange Fragen vor dem Spiel – wie
haben die Spieler die EM-Pause bzw. das hin und her
überstanden?  Wird nach wenig gemeinsamem Trai-
ningszeiten alles zusammenlaufen? Wie kompensieren
wir unsere Verletzen? Als Antwort präsentierte die MT
sich nach zwei Niederlagen in Folge gegen die Sachsen
trotz krankheitsdezimiertem Kader in Bestform. Lediglich
in Minute 15. bis 18. Minute ebbte das Spiel der MT
etwas ab und Leipzig holte bis zum Anschlusstreffer auf.

Dann jedoch entwickelte sich das Spiel so richtig nach
dem Herzen der Fans. Diese haben dies mit großer Prä-
senz gedankt:  Die Halle war da, von der ersten bis zur
letzten Minute. Laut und Leidenschaftlich.

Den angeschlagenen Finn Lemke in Unterzahl in der Ab-
wehr zu bringen, erwies sich als ein cleverer Schachzug:
es schien, als würde der Respekt, den er den Gegnern
einflößt,  die Leipziger ihre Überzahl  vergessen lassen.
Gegen Ende des Spiels war der Vorsprung der MT auf 10
Tore ausgebaut, so dass Michael Roth sowohl Matthias
Lenz und Gabor Langhans Einsatzzeit geben konnte, so
dass sich diese entspannt und ohne Druck dem Publi-
kum präsentieren konnten.

Besonders glänzten Julius Kühn und Johan Sjöstrand
(der sich auch in die  Torschützenliste eintragen konnte)
mit guten Leistungen.  Gewonnen wie verloren wird als
Team und so gratuliere ich allen Spielern zum verdienen
28:20 Sieg! 

Ein Wermutstropfen bleibt: Das Spiel lief - wie so häufig -
fast ausschließlich durch die Mitte. Nun, diesmal hat's
geklappt. Und wir haben gesehen: auch unsere Außen
können sich in der Mitte die Bälle zum Torwurf holen.

Nicht so erfolgreich verlief unser Auswärts-Auftritt in der
Flens-Arena. Ich rieb mir verwundert die Augen: wo ist
die Abwehr? Wo ist der Torwart? Da änderten leider auch
11 Tore und 100 % Wurfquote von Julius Kühn nichts am
schwachen Auftritt der MT.  Ein Statistik-Schmankerl: In
rund 10 Minuten Spielzeit kam Torhüter Matthias Lenz
mit 2 Paraden auf eine Quote von 66,67 Prozent. Dies sei
als Reaktion auf Kommentare „Lenz ist chancenlos
gegen Flensburg“ mal erwähnt. Mein Spiel-Resümee:
Man kann in Flensburg verlieren. Schade jedoch - da
wäre deutlich mehr drin gewesen!

Heute erwarten wir den TBV Lemgo. Nach dem Spiel in
Flensburg sollten unsere  Spieler sich heute  ordentlich
„berappeln“. Lemgo musste in der Rückrunde zunächst
den Kantersieg der RNL verdauen, holte danach einen
Punkt gegen den HC Erlangen. Zur Erinnerung: In der
Hinrunde kam die MT ebenfalls nicht über ein Unent-
schieden gegen den TBV hinaus. Geschenkt wird einem
in der HBL nichts, aber das Ziel kann und muss heißen:
die 2 Punkte bleiben hier!

Aus dem Vereinsleben

Am 26.01 stärkten sich 46 Bartenwetzer*innen beim tra-
ditionellen Gänseessen in Lenderscheid für die Rück-
runde und erlebten einen durchweg gelungenen Abend.

Unsere Jahreshauptversammlung fand am 16.02. in der
Stadthalle Melsungen statt. Soviel sei verraten: aktive
Mitglieder können sich auf viele interessante Termine
2018 freuen!

Auch dieses Jahr wurden wieder langjährige Mitglieder
geehrt. Die Jubilare 2018: Kerstin & Markus Schützen-
meister, Margot & Georg Rode, Tanja Kaufhold, Petra
Metz, Magret & Joachim Metz, Achim Giebisch.

Auswährtsfahrten

Anmeldung für die Spiele Hannover, RNL und Magde-
burg nehmen wir am Fanstand entgegen. Wetzlar: be-
reits ausgebucht!

Mit sportlichen Grüßen, Susanne Wädow
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Ehrung für 10 Jahre Vereinstreue (v.l.): 
2. Vorsitzende Marion Viereck, Magret Metz, Achim
Giebisch, 1. Vorsitzende Karin Wenderoth.
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Routiniert und souverän auch bei heiklen Journalistenfragen: MT-Vorstand Axel Geerken im Halbzeit-
Interview mit SKY Moderatorin Christina Rann. Foto: H. Hartung



Liebe Handballfreunde,

im dritten Spiel dieser Saison gegen Leipzig gelang uns
endlich der nach zwei Niederlagen ersehnte und erhoffte
Sieg. Und wie! Von Anfang an hochkonzentriert ließen wir
nie einen Zweifel über den Ausgang aufkommen. Aus der
sicheren Abwehr ragte noch Torwart Johan Sjöstrand he-
raus, im Angriff überzeugte der treffsichere Julius Kühn
mit zehn blitzsauberen Toren. Auch das Fehlen von Ne-
bojsa Simic und Timm Schneider sowie der nur sporadi-
sche Einsatz des angeschlagenen Finn Lemke wirkten
sich nicht negativ aus. Wenn es etwas zu bemängeln
gab, war es, dass zu viele klare Torchancen vergeben
wurden. 

Nach langer Leidenszeit konnte endlich Gabor Langhans
nach langer Leidenszeit sein Pflichtspiel-Debüt feiern,
wenn es auch nur ein Kurzeinsatz war. Ebenso kam Ma-
thias Lenz, der für den verletzten Nebojsa Simic kurzfris-
tig verpflichtet wurde, zum ersten Einsatz im MT-Trikot.
Von den drei Leipzigern des EM-Aufgebots konnte Phi-
lipp Weber überzeugen, während Roschek und Janke so
unauffällig spielten, dass man sich nach dem Spiel fra-
gen musste, ob sie überhaupt mitgewirkt hatten. Wieder
ein Beweis dafür, dass die anfängliche Nichtnominierung
von Finn Lemke ein gravierender Fehler war. Bis auf eine
klare Fehlentscheidung (Offensivfoul gepfiffen gegen Ju-
lius Kühn), die die Halle zum Kochen brachte, war die
Leistung der Schiedsrichter Immel/Klein in Ordnung.

Wie befürchtet, gab es auch diesmal für uns in Flensburg
nichts zu holen. Leider war unsere Abwehr nicht aggres-
siv genug, um den Flensburger Angriff, insbesondere die
rechte Seite mit Glandorf und Svan, zu stoppen. Im An-
griff war wieder einmal mehr Julius Kühn mit elf Toren
der überragende Akteur, der aber auch durch gute An-
spiele nach Außen und an den Kreis glänzte. Das war
aber nicht genug, um die Schwäche der anderen Rück-
raumspieler auszugleichen. Gerade auf der halbrechten
Position hapert es nach dem Abgang von Dener Jaani-
maa gewaltig. 

Über die Außen kam auch zu wenig, von Linksaußen
wurden gegen den sich nach der Pause steigernden An-
dersson im Flensburger Team einfach zu viele Chancen
vergeben, Tobias Reichmann auf Rechtsaußen wurde zu
selten eingesetzt. So kam es nach dem knappen Rück-
stand zur Pause doch noch zu einer klaren Niederlage,
dabei spielte Flensburg nicht einmal überragend.

Mit dem TBV Lemgo, dessen Spieler und Anhänger wir

herzlich willkommen heißen, begrüßen wir ein Urgestein
der HBL. Die guten alten Zeiten sind allerdings schon
länger vorbei, in den letzten drei Spielzeiten ging es
immer wieder gegen den Abstieg. 

In dieser Saison lief es bisher besser für unseren heuti-
gen Gegner, der im Moment einen Platz im gesicherten
Mittelfeld belegt. Im ersten Spiel nach der EM-Pause bot
Lemgo allerdings eine desolate Leistung und ging bei
den Rhein-Neckar Löwen mit 17:38-Toren unter. Zudem
verletzten sich Jari Lemke (Kreuzbandriss) und Fabian
van Olphen (Achillessehne) schwer, Rückraumspieler Va-
liullin wurde nach Ludwigshafen abgegeben. Wir gehen
als Favorit in diese Begegnung, sollten aber gegen die-
sen Gegner auf der Hut sein. Warnendes Beispiel sei
dabei das Hinspiel, wo wir mit Ach und Krach unent-
schieden spielten. Bei entsprechender Einstellung sollte
ein Sieg möglich sein.

Am 09. Februar fand im Clubhaus des TC 31 Kassel un-
sere Jahreshauptversammlung statt, die mit 22 Mitglie-
dern gut besucht war. Dabei wurden Gernot Sturm als
Erster Vorsitzender und Gunther Sturm als Schriftwart in
ihren Ämtern bestätigt.

Zu den Auswärtsspielen in Hannover (Sonntag,
01.04.2018, Anmeldeschluss 11.03.2018) und in Wetzlar
(Sonntag, 22.04.2018, Anmeldeschluss 01.04.2018) pla-
nen wir jeweils einen Bus. Über zahlreiche Anmeldungen
würden wir uns freuen, wobei uns für die Wetzlar-Fahrt
bereits zahlreiche Anmeldungen vorliegen.

Mit sportlichen Grüßen, Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
01.04. Hannover, 22.04. Wetzlar, 03.06. Magdeburg

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-Stehti-
sche im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 und 0178/6915461
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MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818 - 99
Mail      hoehmann@mt-
melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-91540
Fax:     +49 3222 3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Ingrid Denk, Markus Groß, Nicole
Fink (Kontaktdaten: s.o.)
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Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.
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